| No, 72. Montags den 19. Juny 1820. 


ch un g. 


f ly die gehr⸗Zeit in- bem. hieſigen Koͤnigl. Geminer 
für proteſtantiſche Schullehrer zu Ende geht, fo konnen fich. Diejenigen. 
ſtalt ſich zu Schul⸗Aemtern vorbereiten wollen, den 24. 


7 neris iu biefer Ans 


n 
July Ze um 7 Uhr hierſelbſt im Se⸗ 


Ein jeder hat ſein Taufzeugniß und das Zeugniß 


Bekannt ma 


Da mit dem naͤchſten Monate July. 


minar zur vorlaͤufigen Pruͤfung melden. 


über fein bisheriges ſittliches Verhalten von dem Geiſtlichen des Sprengels mitzubringen, dir 


wenn er das ızte Jahr er⸗ 


Breslau den 13. Juny 1820. 


Aufnahme ins Seminar aber lediglich nur dann zu gewaͤrtigen, 


reicht hat, und gut porerna befunden wird, 


oͤnigl. Seminar für Schullehrer proteſtantiſcher Konfeffion. 


dieſen Tagen aufbehalten, in welchen wir das 
längſt erſehnte, für uns ganz unſchaͤtzbare 
Gluck genoſſen, den erhabenen Monarchen in 
unſerer Mitte zu ſehen. > 
Allerhoͤchſtdieſelben trafen am 4ten. d. M. 
von der Revue in Stargard, in Begleitun 
des allgeliebten Kronprinzen hier ein, und ver 
weilten bis zum sten mit Wohlwollen. Den 
Willen des Monarchen befolgend, waren we⸗ 
der Ehrenpforten noch andere oͤffentliche Feier⸗ 
lichkeiten zu Seinem Empfange bereitet, und 
der Freudenruf der verſammelten Menge 
wurde weder durch Kanonendonner, noch 
durch Glockengelaͤute unterbrochen, aber die 
Liebe Seiner treuen Colberger hatte die Stra⸗ 
fen. ihrer unerobert gebliebenen: Stadt mit 
Blumen beſtreut, und ihre Herzen ſchlugen hie 
her, als ſie nun Den ſahen vin deſſen geheiligter 
Perſon fie ihr Vaterland lieben, um dem (ie 


Berlin, vom 15. Juny. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem bisherk⸗ 
en Rentmeiſter Herbſt zu Schulpforta den 
Titel eines Commiſſions⸗Raths zu ertheilen 
und das و ماف ا‎ Patent Allerhoͤchſt Selbſt 
u vollziehen geruhet. 1 
د‎ Se. ini l. Majeftär haben geruht, den 
Architekten Liemann zum Profeſſor bel der 
Bau⸗Akademie zu ernennen. 


Colberg, vom g. Jungs ` 


en vielen Beweiſen der Huld und 
ann Sr. Majefät des Koͤnigs fuͤr Colberg, 
wegen des ehrenvollen Antheils, den die Zär, 
gerſchaft in den verhaͤngnißvollen Zeiten an. 
der durch ihre Folgen ſo wichtig gewordenen 
Erhaltung dieſer Stadt und Feſtung genom⸗ 
men hatte, war uns der hoͤchſte Beweis bis zu 


Gut und Prat zu opfern fo bereit und willig 


tiſch gelegenen Waͤldchen, deſſen mit Eichen, 
uchen, Birken und andern Holzarten bewach⸗ 
fene Hügel eine herrliche Ausſicht in die See 
gewähren, waren am ıften und aten Julius 
1807 zwei feindliche Legionen vernichtet wor⸗ 
den. An dieſem Orte, deſſen angenehme Lage 
in der Naͤhe der Stadt zu Vergnuͤgungen ein⸗ 
ladet, war nicht weit vom Ufer der Perſante, 
über welche eine Schiffbruͤcke führte, dem ۷ 
centhauſe gegenüber, ein Salon erbaut, worin 
die, zur frohen Feier dieſes Tages verſammelte 
Geſellſchaft ſich vereinigte, und den Tauſende, 
deren Auge und Herz an ihrem Beherrſcher 
hing, umgaben. Die Schiffe im Hafen flagg⸗ 
ten, und die Matroſen in den Maſtbaͤumen 
verkuͤndigten durch ihren Jubel ſchon in der 
Ferne die Ankunft Sr. Majeſtaͤt des Könige |. 
und des Kronprinzen, deffen herablaſſende 
Freundlichkeit uns unvergeßlich bleiben wird. 
Allerhoͤchſt Beide verweilten nicht nur längere 
Zeit bei der Geſellſchaft, ſondern nahmen auch 
ſelbſt an den Vergnuͤgungen Theil, und aͤußer⸗ 
ten wiederholt Hoͤchſtihre ganz beſondere Zu 
friedenheit über die Anordnung des Ganze 
und uͤber die zwar einfache, aber geſchmackvolle 
Verzierung des grottenaͤhnlich mit Moos und 
ene soe: ور ېه‎ deſſen Inneres 
ei der nachherigen Beleuchtung m re 
Wirkung machte. 4 : وار‎ 5 

Des Königs Majeſtaͤt und des Kronprinzen 
Koͤnigl. Hoheit genoſſen noch die ſchoͤne Aus? 
ſicht in die See, beſichtigten ٥۸۸ 1٥/۰ 
und fuhren dann unter dem Freudenruf der 
Menge über das Salzwerk zur Stadt zurück, 
welche fo wie bie Muͤnde am aten und sten 
ët: bis fpát in die Nacht ſchoͤn erleuchtet | 

0 * 

Vor Ihrer Abreife am sten b. M. ließen 
Se. Ma ſeſtat der hieſigen Armenkaſſe bi 
deutendes Geſchenk zuftellen, und der Stadt, 
noch bie beſondere Verficheru® ertheilen: daß 
Hoͤchſtſie mit Ihrem hieſigen Aufenthalt febr zu⸗ 
frieden geweſen, und der Stadt und deren zu al⸗ 
len Zeiten treu befundenen achtbaren Buͤrger⸗ 
ſchaft, wohlwollend eingedenk bleiben würden: 
Gott ſegne den König, den Kronprinzen, 
und das ganze koͤnigliche Haus, und erhalte 
den Fuͤrſtenſtamm, der ſeit Jahrhunderten jede 
Regententugend uͤbend, das Scepter nur zum 
Heil und Segen der Unterthanen fuͤhrt, die 
demſelben mit wahrer unveraͤnderlicher Liebe 


£ 


geweſen waren. e 
„Colberg hat fid) einen Namen 
„in der Geſchichte erworben. Ich 
„haͤtte es gerne ſchon fruͤher be⸗ 
„fucht, und werde die treue Ans 
„hänglichkeit der Buͤrgerſchaft 
niets in gutem Andenken behal⸗ 
„ten. : 7 

Be bieten gnaͤdigen ۵۴ emp fin⸗ 
gen Se. Majeſtaͤt die von dem Regierungs⸗ 
Chef⸗Praͤſidenten Grafen zu Dohna-Wund⸗ 
lacken vorgeſtellten Deputationen der Stadt 
und ihrer Behoͤrden, forſchten theilnehmend 
nach allen Verhaͤltniſſen des Nahrungsſtandes 
der Einwohner und nahmen dann, ſo wie auch 
am folgenden Tage, nach aufgehobener Tafel, 
die große St. Marien⸗Dom⸗Kirche in Augen⸗ 
ſchein, die eben jetzt durch die Koͤnigl. Huld 
von den Verwuͤſtungen des Bombardements 
in ihren dußern Mauern wieder hergeſtellt 
wird, und von derſelben Gnade auch eine wuͤr⸗ 
dige innere Ausſchmuͤckung durch eine neue, 
diefer Kirche angemeſſene Orgel beſcheiden erz 
wartet. 

Am folgenden Tage geruhten Ce. 56 
die auf dem Markte aufgeſtellte Garniſon und 
das zweite Bataillon des neunten Landwehr⸗ 
Regiments, mit der dazu gehoͤrenden Uhlanen⸗ 
Eskadron vor ſich vorbei marſchiren zu laſſen, 
uno beſichtigten darauf bie Feſtungswerke und 
den Hafen. i 
Bei der Tafel tranf unſer allergnaͤdigſter 
Koͤnig auf das Wohl der braven Col⸗ 
berger, und hatte die ausgezeichnete Huld, 
eine von der Stadt zur Feier dieſer feſtlichen 
Tage veranſtaltete Geſellſchaft, wozu uͤber 
zweihundert Perſonen eingeladen und verſam⸗ 
melt waren, mit Seiner hohen Gegenwart zu 
begluͤcken. : 

eder Hügel und jedes Thal, Aecker und 
Wieſen um Colberg, find Zeugen der pian 
zeichneten Tapferkeit geweſen, mit welcher 
unſere heldenmuͤthigen Vertheidiger den Feind 
von den Waͤllen entfernt hielten. Die Lorbee⸗ 
ren zu dem unverwelklichen Kranze, der die 
Stirn dieſer Tapfern ſchmuͤckt, wurden aber 
vorzuͤglich bei der Vertheidigung des Wolfs⸗ 
berges und der Maykuhle erworben. 

n ber Maykuhle, einem kleinen, am Aus⸗ 
fluß der Perſante, laͤngs dem Strande roman⸗ 


MET. 


Aus Boͤhmen, vom 3. Sany. 


An der neuen Straße aus Sachſen nach 
Karlsbad wird bereits aufs Thaͤtigſte gearbel⸗ 
tet. Ihre Vollendung iſt ſehr wuͤnſchens⸗ 
werth, da bei gerader Richtung hier auch die 
wenigſten ſteilen Berge ſind, und der Weg 
durch eine febr reizende, romantiſche Gegend 
m. Zu Karlsbad treffen jetzt täglich Mur: 
gaͤſte ein. ^ 


Vom Mayn, vom 11, 7۰ 


Der durch ſeine Reſtauration der Staats⸗ 
wiſſenſchaft bekannt gewordene Schriftſteller, 
Herr von Haller in Bern, deſſen letzte Schrift: 
„Ueber bie Conſtitution der ſpaniſchen Cortes, 
1820, 86 S.“ ſo großes Aufſehen erregt hat, 
anfangs vom erſten Cenſor, einem Freunde 
des Verfaſſers, die Druckfreiheit erhielt, und 
ſpaͤterhin, als ſchon eine große Menge Exem⸗ 
plare vertheilt war, von der Regierung ver⸗ 
boten ward, iſt Mitglied des Geheimenraths 
von Bern. Von ſich ſelbſt ſagt er, er habe die 
Secte, von der ſeit zo Jahren alles Boͤſe in 
die Welt ausgehe, waͤhrend dieſer ganzen Zeit 
in ihren Principien und Handlungen ſtudirt, 
habe ſich der Verlaͤumdung und den Dolchen 
der Sophiſten preis gegeben, und glaube das 
Recht zu haben, in dieſer Sache eine Stimme 
zu führen. Die Schrift felbft zerfaͤllt in zwei 
Abthetlungen; die erſte liefert eine Prüfung 
der Verfaſſung der Cortes, welche vom Ver⸗ 
faffer geradezu verworfen wird. Die zweite 
enthaͤlt Rathſchlaͤge, wie die Fuͤrſten über jene 
Secte Meiſter werden, und den Zeitgeiſt beſie⸗ 
gen koͤnnen. 


Aus der Schweiz vom 2. Juny. 

So wie fruͤherhin in Venedig, bat fid) jetzt 
auch in Genf ein Vorfall mit einem Elephan⸗ 
ten zugetragen. Seit einigen Wochen naͤmlich 
ließ man in letzterer Stadt einen ſchwarzen 
Elephanten ſehen, der durch ſeinen ſanften 
Charakter und durch feinen Verſtand Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregte. Allein das Knallen der Mus⸗ 
keten bei den Truppenuͤbungen reizte ihn der⸗ 
geſtalt zum Zorne, daß ſeine Fuͤhrer dadurch 
deunruhigt wurden. Am 31. Mai ließ man 
ihn in der Nacht aus feinem Behaͤltniß heraus, 
um ihn nach Lauſanne zu fuͤhren, wo er er⸗ 


ſtets zugethan find! Colbergs Bewohner werz 
den das — — Tage treu bewahren, 
und das Erbtheil ihrer Vorfahren, wodurch 
fie die Gnade ihres hochverehrten Monarchen 
in einem ſo hohen Grade ſich erworben haben, 
als das ſchoͤnſte Vermaͤchtniß auf ihre ſpaͤte⸗ 
ſten Nachkommen vererben. 


Greifswald, vom 7. Juny. 


Se. Majeſtaͤt langten auf der Reiſe nach 
Stralſund und Putbus heute von Swinemuͤnde 
über Wolgaſt Nachmittags gegen 5 Uhr hier 
an, und geruheten in dem akademiſchen Kol⸗ 


legien-Gebaͤude abzuſteigen, wo man hierzu 


den ſchoͤnen großen Bivtiotheffaal, der in der 
Mitte durch zwei Stock gehet, und in dem 
obern Stock aus einer an den Waͤnden herum⸗ 
laufenden, von Säulen getragenen Gallerie 
beſteht, mit einer Menge der ſchoͤnſten Blumen 
in Toͤpfen geſchmuͤckt hatte, ſo daß das Ganze 
das Ynfepen eines blühenden Gartens befam, 
deſſen Hintergrund bie ernſten Werke der Ge⸗ 
lehr ſamkeit ausmachten. Se. Majetåt mur: 
den von dem eine Stunde fruͤher hier ange⸗ 
fommenen Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, dem 
wirklichen Geheimen Rath Herrn Sack Excel⸗ 
lenz und von den Chefs der Koͤnigl. Kollegien, 
der Geiſtlichkeit, des Magiſtrats und dem 
Rektor der Univerſitaͤt empfangen. In der 
Begleitung Sr. Majeſtaͤt befanden fid) auch 
des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit und der Sirf 
Putbus. Se. Majefät ۷ ungefähr 
eine Stunde, und geruheten, außer bem In⸗ 
ſtrumentenſaal u. f. w. im Kollegien⸗Gebaͤude, 
auch die Nikolai-Kirche zu beſehen. 


Stettin, vom 11. Suny, 


So eben, Nachmittags 8 uhr, ſind Seine 
Koͤnigl. Majeſtaͤt, begleitet von des Kron⸗ 
prinzen und der Prinzen Wilhelm und Karl 
Koͤnigl. Hoheiten, in erwünſchtem 7 
hier eingetroffen. Mit Sehnſucht und Liebe 
haben wir bisher dieſem Tage entgegen ge⸗ 
(eben; alle Stände begegnen fid) in Einem Gez 


fühle, dem Gefühle der Freude treuer Kinder 


über das Wiederſehen des geliebten theuern 
Vaters, nach langer, langer Trennung, und 
rufen Ihm aus voller Seele ein herzliches 
Willkommen zu. 


aten, -war Frohnleichnamstag, und bei Neit 
Gelegenheit die Nationalgarde, das iſt, der 
wohldenkende und ruheliebende Buͤrger, unter 
den Waffen, daher die Hevelgefinnten fid 
nicht zeigen durften. Aber am Montage war 
eine ſehr ſtuͤrmiſche Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer, in welcher die Mitglieder der linken 
Seite fih über einige Beſchunpfungen be 
ſchwerten, die ſie behaupten den Sonnabend 
auf der Straße erlitten zu haben. Die Polizel 
hatte Maaß regeln ergriffen, um Ruhe und 
Ordnung zu erhalten, auch das Geſetz gegen 
Zuſammenrottirungen verkünden laſſen. Das 
hinderte jedoch nicht, daß etwa 1500 Studen 
ten und Kaufmannsdiener (die in Frankreich, 
wie in einigen andern Orten ſich berufen 7 
len, die Welt zu regieren), nebſt auf halben 
Sold ſtehenden bonapartiſchen Offizieren fid) 
auf dem Platze Ludwig XV. verſammelten 
und entſchloſſen ſchienen, einen Kampf gegen 
ihre Gegner zu beſtehen. Wer dieſe ſeyen, 
war nicht ſo deutlich, denn es hatten ſich zwar 
viele tauſend Neugierige auf den benachbarten 
Platzen und Straßen verſammelt, aber bloß 
in der Abſicht, uͤber den Aufzug der jungen 
Bramarbaſſe zu lachen. Die Gardes duͤ Corps 
aber hatten Befehl erhalten, in ihren Kaſer⸗ 
nen zu bleiben. Die Jugend ſchrie: Es 
lebe die Charte! Etwa 5o Geasd'armen zu 
Pferde forderten ſie auf, ſich zu zerſtreuen; 
ſie fingen ſogleich an auseinander zu laufen, 
hielten jedoch fille, als fie ſahen, daß die 
Truppen ihre Saͤbel nicht einmal entbloͤßt hatz 
ten. Ploͤtzlich kam elne Schwadron des Faz 
ger⸗-Regiments Berry aus den elyfäifchen el 
dern angeſprengt, und zerſtreute die Menge. 
Die Jaͤger verfolgten ſie nicht weiter. 8 
gab etwa 500 jungen Leuten den Muth, in 
einiger Entfernung ſich wieder zu ſammeln, 
und den Weg laͤngs der Boulevards nach der 
Vorſtadt St. Antoine zu nehmen, um den 
Pöbel aufzuwiegeln. Zu ihrem Verdruß fan⸗ 
den fie wenig Theilnehmer in dieſer Vorſtadt, 
dagegen fanden fie den Marſchall Oudinot zu 
Pferde, jedoch nur in buͤrgerlicher Kleidung, 
und ſolche Anſtalten, daß fie bald fic) in ihrer 
Hoffnung getaͤuſcht ſahen. 

Sonnabend, Sonntag und Montag find 
etwa 60 Individuen feſtgenommen worden; 
Dienſtag wurden die Verſuche, einen Aufſtand 
zu erregen, wiederholt, und neuerdings meh 


wartet wurde. Er gieng, aber Merkmale der 
Ungeduld und des böfen Willens von ſich ge⸗ 
bend. Nach Verlauf einer halben Stunde wur⸗ 
de er gegen feinen Führer ergrimmt, ſchleu⸗ 
derte denſelben 20 Schritte weit, entrann ſei⸗ 
nen Aufſehern, und kehrte nach Genf zurück. 
Sein Marſch durch die Straßen, obgleich fie 
noch menſchenleer waren, verbreitete Entſetzen. 
Vor den Branntweinlaͤden hielt er an, und 
drohete die Thuͤren derſelben einzuſtoßen. Es 
koſtete viel Mühe ihn nach der Baſtion Holland 
zu bringen, und ihn dort einzuſperren. Der 
Cigenthaͤmer dieſes Thieres, der ohne Zwei⸗ 
fel die Hoffnung aufgab dort Herr über dafe 
ſelbe zu werden, und die Wiederholung ſolcher 
Ungluͤcksfaͤlle fürchtete wie in Venedig Statt 

habt hatten, verlangte, daß der Elephant 

ngeopfert würde. Man ließ nun eine Raz 
none anrüden, und der erte Schuß ſtreckte 
ihn leblos nieder. Noch einige Lage zuvor 
waren dem Eigenchuͤmer 25,000 Franken für 
dieſes Thier geboten worden, er wollte daſſelbe 
aber nicht um dieſen Preis verkaufen. 7 


Paris, vom 8. Juny. 


Der Herzog von Angouleme iſt am sten d. 
Nachmittags um 34 Uhr von feiner Reife nach 
den Tuillerien zuruck gekommen. 

Am ten wurde Louvel hingerichtet, wobei die 
groͤßte Ruhe herrſchte. Er hatte bis zu dem 
letzten Augenblick eine wahrhaft unerklaͤrbare 
Ruhe beibehalten. Als die Herren Archambault 
und Bonnet ihm ankuͤndigten, daß ſie zu ſeinen 
Vertheidigern beſtellt ſeyen, ihm uͤbrigens frei 
fände, fich andere Rechtsbeiſtaͤnde zu wählen, 
antwortete er: „Ich verlaſſe mich vollkommen 
auf Sie. Uebrigens wird auch ſehr wenig zu 
fagen feyn.,, Dann fügte er hinzu: „Man 
hat mir die Anklageakte mitgetheilt, ich finde 
ſie ganz in der Ordnung; ich glaube, Sie wer⸗ 
den damit zufrieden ſeyn.“ Hierauf ſagte er 
mit eben fo viel Gelaſſenheit, als ob er von 
dem Schickſale eines Dritten ſpraͤche; „Mon⸗ 
tag werde ich vor Gericht sekeüt, Dienſtag 
werde id) verurtheilt .. Mittwoch kann alles 
vorbei ſeyn.“ : 

Ungeachtet bie offe, welche der Marquis 
Chauvelin, der gern der Mann des Volkes 
ſcheinen wollte, in den letzten Tagen geſpielt 
hatte, einige Pruͤgeleien nach ſich zog, fo blieb 
doch Paris ganz ruhig dabei. Sonntag, den 


Lady Anne Hamilton, nebſt einem kleinen 
Mädchen von 3 Jahren, welches die ۶۴ 
gleichfalls als ihr eigenes Kind angenommen 
bat. Ihre Majeſtaͤt find in dem Haufe des 
Alderman Wood abgetreten. Folgendes ent⸗ 


hält einige nähere Nachrichten uͤber dieſe Bez. 


gebenheit, welche jetzt die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit in einem hohen Grade beſchaͤftigt: Die 
Nachricht von der erfolgten Landung der Koͤ⸗ 
nigin in Dover, welche geſtern Mittag um x 
Uhr ſtatt fand, traf verwichene Nacht hier 
ein, und heute iſt die ganze Stadt in Bewe⸗ 
ung; eine große Menge Volks eilte hin zu 

prer Mazeſtat und ein jeder fiet dem Erz 
folge dieſes raſchen Unternehmens der Koͤnigin 
mit Neugierde entgegen. Die Parlaments⸗ 
Debatten wurden geſtern auf elne Anzeige des 
Kanzlers der Schatzkammer, daß er gensthigt 
fey, einem Cabinetsrath Sr. Majeſtaͤt Mini⸗ 
ſter beizuwohnen, auf einmal abgebrochen. 
Die Minier hatten nämlich von Lord Huts 
chinſon, der an die Königin: geſandt war, 


die beſtimmte Nachricht erhalten, daß fie den 


Vorſchlaͤgen, welche er ihr gemacht, Fein Gez 
hör gegeben, ſondern beſtimmt erklärt habe, 
Sie würde nach London kommen, es koſte auch 
was es wolle; denn nur London ſey der einzi⸗ 
ge Ort in der Welt, in welchem Sie die Vor⸗ 
ſchlaͤge des Koͤnigs von England in Ueberle⸗ 
gung zu nehmen haben wuͤrde. ; : 
Herr Brougham und Lord Hutchin⸗ 
fon wurden am aften dieſes zu St. Omer bei 
der Königin eingeführt, Nachdem die Koͤni⸗ 
gin von Herrn Brougham unterrichtet war, 
daß Lord Hutchinſon mit einer Bothſchaft von 
dem Koͤnige an Sie beauftragt ſey, bat Sie den 
Lord ſogleich, ihr dieſe ſchriftlich mitzutheilen; 
hierauf entfernten ſich beide Herren, und Lord 
Hutchinſon ſchrieb folgenden Brief an Herrn 
Brougham: „Mein Herr! Um dem Befehle der 
Koͤnigin nachzukommen, unterrichte ich Sie, daß 
ich nicht im Beſitze eines ober einiger Vorſchlaͤ⸗ 
ge bin, welche woͤrtlich abgefaßt ſind, um ſol⸗ 
che Ihrer Majeſtaͤt vorlegen zu koͤnnen; allein 
id) kann Ihnen ben Haupt-Inhalt verſchiede⸗ 
ner Unterredungen mittheilen, welche ich mit 
Lord Liverpool gehabt habe, und die Sie der 
Königin bekannt machen koͤnnen. Sr. ates 
fût Miniſier ſchlagen vor, daß der Königin 
ein Jahrgehalt von 50,000 Pfd. St. auf Lez 
bens zeit zugeſtanden werden fole, und zwar 


* 


rere Perſonen verhaftet. Der Buͤrger hat 
nirgends am Laͤrm Theil genommen, ſondern 
fid) durchaus ruhig verhalten. Am sten bil 
deten zwar die Handwerksburſche, welche 
blauen Montag machten, einige Gruppen, aber 
man zerſtreute ſie ſogleich. Der Tag verfloß 
ganz ruhig, und da die Regierung auf die gute 
Gesinnung der Bürgerfchaft rechnen kann und 
20,000 Mann vortrefflicher Truppen zu ihrer 
Dispoſition hat, fo hat man alle Urſache die 
Erhaltung der Ruhe zu hoffen. 

Am Frohnleichnamsfeſte, welches am 4ten 
hier gefeiert wurde, begleiteten Monſieur und 
Madame zu Fuß bie Prozeſſton. 1 

Lady Wellesley, Gemahlin des engliſchen 

Geſandten am ſpaniſchen Hofe, ift hier in Paz 
ris angekommen. 


Madrit, vom 25. May. 


Am réten hat Se. Majeſtaͤt der König fol⸗ 

undes zeitgemaͤße und den richtigſten Grundz 
ätzen entſprechende Dekret erlaſſen: „Da ich 
wuͤnſche die vielfachen Hinderniſſe, welche 
güufte und Innungen der Entfaltung des Na⸗ 
tionalreichthums und der Ausbildung der 
Kuͤnſte und Handwerke entgegenſetzen, aus 
dem Wege zu raͤumen; ſo habe ich fuͤr dienlich 
erachtet, zu befehlen, daß das nachſtehende 
Dekret, welches die außerordentlichen Genes 
ral⸗Cortes in gleicher Abſicht am 8. juny 1813 
erlaſſen haben, wieder in Kraft geſetzt werde: 
„Alle Spanier, oder in Spanien anſaͤßige, 
oder in den Staͤdten und Doͤrfern der Mon⸗ 
archie ihren Wohnort aufſchlagende Auslaͤn⸗ 
der koͤnnen Fabriken und Manufakturen jeder 
Art ungehindert errichten, ohne daß ſie dazu 
einer beſondern Ermaͤchtigung beduͤrften, in 
fo fern fie fic) nur den Polizei⸗Vorſchriften in 
Betreff der Geſundheit und Reinlichkeit der 
Städte unterwerfen. Eben fo follen fie jeden 
nuͤtzlichen Erwerbzweig und jedes Handwerk 
ausuͤben duͤrfen, ohne an eine Pruͤfung oder 
vorgaͤngige Aufnahme in irgend eine der Zuͤnf⸗ 
te, deren Geſetze und Gebraͤuche hiemit aufge⸗ 
hoben ſind, gebunden zu ſeyn.“ 

London, vom 6. Juny. 

Heute Abend um 6 Uhr iſt Ihre 
majeſtät die Königin hier ange 
kommen. In dem Wagen ſaß an ihrer rech⸗ 
ten Seite Alderman Wood und ihr gegenüber 
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e. Es if gewiß nicht 
mein Wunſch geweſen, das Geſchaͤft ſo eilig 
zu beendigen; allein es iſt der Beſchluß Ihrer 
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ich nun ſo und nicht anders gehandelt habe, 
fuͤrchte ich weder uͤble Nachrede, noch die Ver⸗ 
drehung meiner Worte. 


Majeſtaͤt und nicht der Meinige. Ich bin feſt 
uͤberzeugt, daß ich meine Pflicht gegen Sie mit 
der moͤglichſten Delicateſſe beobachtet habe. 


Ich bin genoͤthigt geweſen, dieſen Brief durch 
Ihren (Brougham) Bruder ſchreiben zu laſſen, 


indem die Unrutze, in welcher ich mich befinde, 


mir nicht erlaubt, die Feder zu führen, und 


die Königin mir keinen Aufſchub gewaͤhren will. 


Ich bin Ihr gehorſamer Diener 
Hutchinſon.“ 


Sobald Herr Broug ham dieſen Brief ge⸗ 
leſen batte, übergsb er denſelben der Königin) — 


welche ihn mit ber größten Verachtung Dutch — 


las und Hrn. Brougham um feine Meinung 
befragte. Dieſer antwortete, daß er ihr nicht 
rathen koͤnnte, dieſe Bedingungen anzuneh⸗ 
men, daß ſie aber ſelbſt am beſten zu beurtheilen 


im Stande ſeyn müßte, in was für einer Pages 
Sie ſich befaͤnde, und was Sie zu thun oder 
zu laſſen hätte; worauf Ihre Majeſtaͤt antz 
wortete: „Mein Entſchluß iſt ſchon gefaßt. 


Ich werde augenblicklich nach England reiſen. 


In London und in London allein werde ich mch 
entſchließen, die etwaigen Vorſchlaͤge des Kos ` 


nigs von England in Ueberlegung zu nehmen.“ 


Hierauf bat fie den Alderman Wood, wez 
cher Ihr während der ganzen Zeit, ba er Sie 


= 


in Montbard getroffen, die groͤßte Aufmerk⸗ 
ſamkeit bewieſen hatte, ſogleich Poſtpferde nach 
Calais zu beſorgen, uud Befehle für Relais 
auf dem Wege zu ertheilen. Um 5; Uhr ver⸗ 


ließ fie in Begleitung der Lady Hamilton St. P 
Omer. Ihre weibliche Begleitung folgte hr 


in einem andern Wagen und in einem dritten 
der Alder man Wood, ſein Sohn und der jun⸗ 
ge Auſtin, der adoptirte Sohn der Koͤnigin. 
Ihren italienifchen Hofitaat hat fie zuruͤckge⸗ 
laſſen. Man kam am Sonntage erſt fpáf 


in Calais an, und noch denſelben Abend um 1 


11 Uhr beſtieg Ihre Majeſtaͤt das 56 
Prinz Leopold. Widrige Winde verzoͤgerten 
die Ueberfahrt und erſt geſtern Mittag um ein 
Uhr flieg die Königin zu Dover ong Land. 
Der Commandant der Garnifon, Oberſt 
Monroe, glaubte am beſten zu thun, da er kei⸗ 
ne Verhaltungsbefehle erhalten hatte, Ihre 


andere von kei⸗ 


unter ſolchen Bedingungen, als der Koͤnig fuͤr 
gut finden duͤrfte, zu machen. Ich habe Urz 


fache zu glauben, daß diefe Bedingungen wahr 


ſcheinlich folgende ſeyn duͤrften, naͤmlich: daß 
die Königin auf den Rang und Titel eiz 
ner Königin von England, oder auf 


irgend einen andern Titel, welcher mit der 


Koͤnigl. engl. Familie in Verbindung ſteht, 
Verzicht leiſte. Eine andere Bedingung, 
unter welcher der Koͤnigin obiges Jahrgehalt 
ausgeſetzt werden ſoll, iſt die: daß Sie nie⸗ 
mals in irgend einem Theile des vereinig⸗ 
ten Königreichs refidire, auch nie nach 
England zum Beſuche komme. Sobald ein 
ſolcher Beſuch ſtatt findet, wird die Folge daz 
von eine augenblickliche Bothſchaft an 


das Parlament ſeyn, und alle Unterhand- 


lungen werden dadurch abgebrochen werz 
den. Ich glaube, daß dieſes alle Hauptbedin⸗ 
gungen find, menigten? 8 
ner beſonderen Wichtigkeit. Ich halte es nicht 
für uͤberfluͤſſig, Ihnen einen Auszug aus bem 
Briefe des Lord Liverpool an mich mitzu⸗ 
theilen. Folgendes ſind ſeine eigenen Worte: 
„Es iſt erforderlich, daß es Ihrer Majeſtaͤt 


im Vertrauen bekannt gemacht werde, daß, 


wenn Sie Ihren ſchlechten Rathgebern Ge⸗ 


hoͤr giebt, und nach dieſem Lande kommt, 


alle Anerbietungen und Verhand⸗ 
lungen abgebrochen werden muͤſſen. 
Ich darf ſagen, daß es die beſtimmte Ab⸗ 
ſicht iſt, gegen Sie zu verfahren, for 
bald Sie Ihren Fuß auf brittiſchen Grund 
und Boden fegt” 
Ich kann dieſen Brief (fährt Herr Huthinz 


ſon fort) nicht ſchließen, ohne meine unterthaͤ⸗ 


nige, doch aber ernſthafte und wohlgemeinte 
Bitte hinzuzufuͤgen, daß Ihre Majeſtaͤt geru⸗ 
hen moͤge, dieſe Vorſchlaͤge in Ueberlegung zu 
nehmen, und bei einer ſo wichtigen Sache nicht 
zu vorſchnell und uͤbereilt zu handeln. Ich 
ſchmeichle mir, daß mein Nath nicht falſch aus⸗ 
gelegt wird. Es kann mich kein Privat-In⸗ 
terefe leiten, der Königin truͤgeriſche Rath⸗ 
ſchlaͤge zu geben. Es mag nun kommen wie 
es will, ſo werde ich mich mit der Ueberzeu⸗ 
gung troͤſten, daß ich das mir auferlegte trau⸗ 
rige Geſchaͤft, bey welchem der König, die Roz 
nigin, die Regierung und das engliſche Volk 
fo febr interrefirt find, nach meinem beſten 
Wiſſen und Gewiſſen ausgefuͤhrt habe. Indem 


einer Gräfin von Oldi reiſete, in Frankreich 
eine Ehrenwache angeboten worden. 

Man hatte von der Koͤnigin verlangt, daß 
ſie bloß den Titel: zu Caroline 
von Braunſchweig, fuͤhren ſoll, und Ihr 
zu St. Omer zu erkennen gegeben, daß, wenn 
Sie die vorgeſchlagenen Bedingungen nicht 
annahme, Verfuͤgungen gegen Sie eintreten 
duͤrften. Zu Dover hatte die Koͤnigin die 
Ehrenwache entlaſſen, indem Sie erklaͤrte, daß 
ا چم‎ des Schutzes von Soldaten nicht bes 

rfe. 
„Lord Hutchinſon, der mit Anträgen an die 
Koͤnigin geſandt worden, war vormals ein 
eifriger Freund der Koͤnigin, und iſt jetzt ein 
Vertrauter des Könige, Herr Brougham unb 
Lord Hutchinſon begleiteten die Koͤnigin zu 
St. Omer nicht an den Wagen. Erſterer 
ſcheint ihr Vertrauen etwas verloren zu haben. 
Bei der Ueberfahrt von Calais befand ſich die 
Koͤnigin fortdauernd auf dem Verdeck des 
Schiffs und war nicht im gering ſten ſeekrank. 


zu Als die Koͤnigin zu Dover ankam, ſagt ein 
ch zur Ruhe, und ſlere سو : يا قر‎ : 


Schreiben von daher, ſtrahlten ihre blauen 
Augen mit beſonderm Glanze; allein ihre 
Wangen verriethen lange Bekanntſchaft mit 
Kummer und Sorgen. Sie iſt mager gewor⸗ 
den, und war ſehr elegant gekleidet. Als zu 
Dover der Wagen der Koͤnigin vom Volke ge⸗ 
zogen wurde, ging ein Muſik⸗Chor voran, 
und es wurden zwei große Flaggen vorauf⸗ 
getragen, welche die Inſchrift fuͤhrten: „God 
save Queen Caroline!“ Das Militair, met: 
ches zur Ehrenwache bei der Königin gedient 
hatte, fpielte zum Abmarſche: „God save 
the King!“ ۱ | 

Der Haupt 23telfez Cavalier der Königin in 
204 war der bekannte Capitain oder 

raf Vaſali. Die Lady Hamilton war mit 
Alderman Wood aus England zur Königin 
abgereifet, über deren Ankunft fie ſich ſehr 
freuete. In den franzöfifchen Orten, durch 
welche die Koͤnigin reiſete, und wo ſich Eng⸗ 
laͤnder befinden, machten diefe uberall derſel⸗ 
ben ihre Aufwartung. Von Abbeville bis 
nach St. Omer konnte die Koͤnigin nur ſehr 
muͤhſam Pferde erhalten; fie wurden vom 
Felde geholt und von den Pflug⸗keuten geritz 
ten. Ein Poſthalter in einem kleinen Orte, 
der nur 3 Pferde hatte, ward fo beſtuͤrzt, bag 
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Majeſtaͤt mit einer koͤniglichen Begruͤßung, 
durch Abfeuerung der Kanonen von der ez 
ſtung zu empfangen, welcher Entſchluß von dem 
Volke ſehr wohl aufgenommen wurde, welches 
in Haufen an das Ufer eilte, feine Königin zu 
bewillkommen. Da man Ihr ſagte: Das Pa⸗ 
cketboot würde vor 5 Uhr nicht in den Hafen 
kommen koͤnnen, fo ftieg fie mit ihrer Beglei⸗ 
tung in ein offenes Boot und erreichte ſo un⸗ 
ter den freudigſten Ausrufungen der verſam⸗ 
melten Menge das Ufer. Sie gieng mitten 
durch die Reihen des Volks und gruͤßte ſehr 
herablaſſend die Maͤnner, Frauen und Kinder, 
die ihr zuriefen: „Gott ſegne unfre Ro 
nigin. Man drang aber fo ſehr auf Sie 
zu, daß Sie genoͤthigt war, in einen Wagen 
zu ſteigen, welchen das Volk im Triumph nach 
dem ert - Hotel zog. Sie erhielt eine Ehren⸗ 
wache vor die Thuͤr, da ſie aber bemerkte, daß 
dieſes dem Volke mißfiel, fo erſuchte Sie um 
Zuruͤckziehung der Wache, welches dann auch 
geſchah. Sie zeigte ſich nun verſchiedenemale 
am Fenſter, nahm dann eine Erfriſchun 
fid, und begab fi 

her die Reiſe uͤber Canterbury nach London 
fort. Ueberall hatte ſich auf dem Wege viel 
Volks verſammelt, welches die Koͤnigin be⸗ 
gruͤßte. Hofperſonen waren ihr nicht entge⸗ 

en geſandt. 

z و رگا‎ Hamilton ſchrieb vorher auf Ber 
fehl der Königin an ben erften Lord ber Admi⸗ 
ralitaͤt, Lord Melville, daß die Königin 
wuͤnſche, ein Koͤnigliches Jagdſchiff möchte zu 
Ihrer Ueberfahrt nach Calais geſandt werden, 
worauf der Lord erwiederte, daß, da der 7 
nig nicht in der Stadt ſey, er ſeine Befehle in 
dieſer Hinſicht nicht erhalten, und deshalb den 
Wunſch der Koͤnigin nicht erfuͤllen koͤnne. 

Der Commandant von Calais hatte be⸗ 
fohlen, daß der Koͤnigin bei ihrer Ankunft 
keine militairifche Ehrenbezeugungen erwieſen 
werden ſollten, und an den Barrieren waren 
die Wachen verdoppelt worden, um ſelbſt alle 
lauten Freude⸗Bewegungen der in der Grott 
ſich befindenden Englaͤnder zu verhuͤten; es 


war ſogar mit Arreſt gedroht, wenn irgend 


ein Auflauf Statt finden ſollte. Der Com⸗ 
ert e feine Inſtruktionen durch ben 
Telegraphen erhalten. Zu St. Omer allein 
war der Koͤnigin, die bisher unter dem Namen 


hauſe folgende Bothſchaſt des ee rr j 
„G. In Hinſicht der Ankunft der 
nigin, findet es der König noͤthig, 
Oberhauſe gewiſſe Papiere vorzulegen, 
ſich auf das Betragen der Koͤnigin beziehen, 
ſeitdem ſie diefes Land verlaſſen hat, und die 
Se. Majeſtaͤt der augenblicklichen und genauen 
Aufmerkſamkeit des Hauſes empfehlen. Der 
Koͤnig hat den herzlichſten Wunſch gehabt, 
alles Mögliche zu verſuchen, was in feiner — 
Macht ſteht, dieſen Auftritt, welcher nicht 
allein ſchmerzhaft für fein Volk, ſondern auch 
für feine eigenen Gefühle ſeyn muß, zu ver“ 
meiden; aber der Schritt, den die Königin 7 
genommen hat, lågt iyn keine andere Wahl 
übrig. Indem der König dem Haufe bieft 
Mittheilung macht, hat Er das feſte Zutrauen 
zu demſelben, daß es ein ſolches Verfahren 
einleiten wird, welches die Gerechtigkeit der 
Sache, die Ehre und die Würde feiner Krone 
erfordert.“ — Nachdem Lord Liverpool die 
Bothſchaft verleſen hatte, zeigte er an, daß 
er als heute auf eine Dank⸗Adreſſe an den 
König wegen dieſer koͤnigl. Botſchaft antragen 
wuͤrde, ohne daß ſich das Haus zu irgend 
einigen auß erordentlichen Maaßregeln ver? 
bindlich mache, Sr. Majeftär aber zu ver? 
ſichern, daß Ihre Herrlichkeiten ſolche Maaß⸗ 
regeln ergreifen würden, welche die Wichtig, 
keit der Sache und die Wuͤrde des Throns 
erfordere. Ferner wuͤrde er vorſchlagen, daß 
die bewußten Papiere einer geheimen Com“ 


mittée zur Unterſuchung übergeben würdet 


Lord Caſtlereagh hat im Unterhauſe eine gleiche 
Botſchaft verlefen und auf eine Dank-Adreſſe 
an den Koͤnig angetragen. : x 
Von 10 bis 11 Uhr biefen Abend wurde mit 
den Glocken in der Stadt gelaͤutet und man 
hörte in der Entfernung verſchiedene Schuͤſſe; 
aller Wahrſcheinlichkeit nach geht es dieſen 
Augenblick, 113 uhr, im Weſt⸗Ende der Stabt 
ſehr bunt her. | 
Die Anzahl der Pairs, welche der Krönung 
beiwohnen, foll auf 6 von jedem Range ber 
ſtimmt werden, naͤmlich auf 6 Herzoͤge, ſechs 
Marquis ꝛc.; Damen wohnen der Krönung 
nicht bei, da die Königin in den Kroͤnungs⸗ 
Plan nicht eingeſchloſſen iſt. 
, . (Hamb; Zeit? 
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ſich Lord Liverpool und 6108 im Ober⸗ 
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er bavon ließ und ſich verſteckte. Zu St. Omer, 
wo die Königin am 1. Jung eintraf, ſchlief 
fie in demſelben Zimmer, worin der verewigte 
Herzog von Kent auf der Reiſe nach England 
mit feiner Gemahlin geſchlafen hatte. Die 
Königin hatte auf ihrer Reife einen eignen 
Koch bei ſich, von dem allein das Eſſen be⸗ 
reitet wurde. 

Der Kammerherr der Koͤnigin, Graf Ber⸗ 

ami, und der Graf Vaſali, welche ſichs 

ahre um die Koͤnigin geweſen ſind, erſuch⸗ 
ten, als fie ihre engliſche Begleitung erhalten 
hatte, um ihre Entlaſſung, und ſind nach Ita⸗ 
lien zurückgekehrt. ۱ 

Die Familie des Herrn Wood hat das Haus 
verlaſſen und iſt daſſelbe der Koͤnigin zu ihrer 
gaͤnzlichen Dispoſition uͤbergeben worden. In 
Weſtminſter herrſcht wegen der Ankunft Ihrer 
ignem große Bewegung; bie Straße, wo 

e wohnt, iff gedrängt voll von Menfchen, 
und ein beſtaͤndiges Geſchrei: „Es lebe unſere 
Königin Caroline!“ ertoͤnt durch die Luft. 
An allen Straßen⸗Ecken der Stadt ſind Zettel 
angeſchlagen, welche die Ankunft der Königin 
anzeigen, und das Volk auffordern, ihr zur 
Erlangung ihrer Rechte huͤlfreiche Hand zu 
leiſten; wo man hinkoͤmmt, hoͤrt man von 
nichts anderm, als von der Königin reden, 
und mit der größten Spannung ſieht man den 
wichtigſten Ereigniſſen entgegen. 
Se. Koͤnigl. Mapeſtaͤt verfügten fid) heute 
Nachmittag um 2 Uhr, im Staate und unter 
den gewoͤhnlichen Formalitaͤten, von Carlton⸗ 
Pallaſte nach dem Oberhauſe und gaben Ihre 

önigl. Genehmigung zu der in beiden Häufern 
bewilligten 61011:8166: Die Militatr⸗Bedeckung 
war etwas ſtaͤrker wie gewoͤhnlich; allein das 
unangenehme Wetter war Urſache, daß die 
Zuſchauer nicht, wie es ſonſt der Fall iſt, in 
fo großer Menge fid) eingefunden hatten. 
Man hoͤrte hin und wieder den Ausruf: 
„Es lebe die Koͤnigin!“ und der Wagen des 
Königs war zu verſchiedenenmalen genoͤthigt, 
file zu halten, indem die Dragoner den zu 
ſehr andraͤngenden Poͤbel auseinander trieben. 
Der Koͤnig blieb ungefaͤhr eine halbe Stunde 
im Haufe, in welchem auch die Herzöge von 
Sufer, Gloucefter ic. gegenwärtig waren, 
und verfuͤgte ſich dann in derſelben Ordnung 
wieder nach dem Pallaſte, um 5 Uhr erhob 


E ec وا سو‎ ec em Mae : 
Nlaochtras zu No. 22. der سب‎ Schleſſchen Zeitung, 


finden ſollte. 


Von der Anleihe fuͤr Rußland verſichert 
man hier, daß fie, und zwar in Frankfurt a. M., 
abgeſchloſſen fey, | Verſchiedene Spekulationen 
in rufſiſchen Actien ſind gemacht worden, weil 
man eine Steigerung des ruſſiſchen Courſes 
als gewiß annimmt. Hr. Rathſchildt von Pa⸗ 
ris, welcher kurze Zeit hier war, iſt nach St. 
Petersburg abgereiſet, auch ſind die Chefs 
von einigen der erſten Fraulfurter Banquiers⸗ 
Hönfer hier. 


St. Petersburg, vom 27. May. 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer haben in Betreff 


der neueſten politiſchen Veränderungen in 


Spanien eine Erklarung an alle europälfchen 
Hoͤfe abgegeben. - Börfenlifie). 


Am 24. b. M. um 2 Uhr des Nachmittags 
entſtand in dem Kaiſerl. Palais zu Jarsko⸗ 
jeſelo ein Brand, wodurch ein großer Theil 
des Palais nebſt bem vicium (der bekannten 
von Sr, jebt regierenden Majeftät geſtifteten 
Erziehungs-Anſtalt) ſchnell in Aſche gelegt 
wurde. Das Feuer iſt, auf eine bisher 
noch nicht entdeckte Weiſe, zuerſt in der Kuppel 
der Kirche des Palais ausgebrochen. Bei dem 
ſtarken Winde, der an dieſem Tage wehete, 
griff es ſchnell und weit um ſich und erſchwerte 
dadurch dem dortigen zahlreichen Militair die 


Anwendung der Mittel, demſelben Einhalt zu 


thun. Se. Maſeſtaͤt der Kaifer nebſt Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerin Elifabeth bewohnten 
das Palais bereits 2 Wochen, und der Theil 
des Gebaͤudes, den Allerhoͤchſtdleſelben ein⸗ 
nahmen, iſt gaͤnzlich niedergebrannt. Die ei⸗ 
gene Gegenwart des Kaiſers befluͤgelte den 
In der groͤßten Eile 
wurden von hier aus — die Entfernung betraͤgt 
3 deutſche Meilen — Loͤſch⸗Apparate hinge⸗ 


که 


3 (Bom 19. Suny 1829.) - 


die Stocks nennen, in welchen die Anleihe tert 


Eifer der (# 4۰ 


Bonten, vom 7. Juny. 


Die wahren Freunde des Throns und des 
Vaterlandes, ſagt ein hieſiges Blatt, bedauern 
innigſt ein Ereigniß, defen Folgen nicht er⸗ 
wünfcht ſeyn konnen, die aber noch keiner bez 
rechnen kann. Die ſogenannten Freunde der 
Königin haben einen Schritt gethan oder be⸗ 
fördert,- den viele fo gerne nicht geſehen hat 
ten. Es koͤmmt zur Eroͤrterung von Sachen, 


die man lieber mit einem Schleier bedeckt zu 


ſehen gewuͤnſcht haͤtte. Herr Alderman 28009, 
der ſo eifrig hinter den Spion Edwards her 
war, ift jet ein Haupt Vertrauter der Koͤ⸗ 
nigin. Herr Brougham und Lord Hutchinſon 
ſind ihr beide nicht nach England gefolgt, 
ſondern noch zu St. Omer zuruͤckgeblieben. 


„Ihre Majeftät mögen fich vielleicht, ſagt die 
bie Minifterial- Zeitung tbe Courier, in den 


Haͤnden einer Faction befinden, der es 
fehr gleichgültig if, ob fie unter dem Namen 
der Nadikal⸗Neform, der Mancheſter-Maſ⸗ 
ſacre, oder der Königin von England agtret.“ 
Die Dopefitiondblütfer lobpreiſen dagegen den 
entſchloßnen Charakter, den die Koͤnigin zeigt. 


Die 7 2 Abtei iſt bisher zu der 
Krönung auf das Prächtigſte in Stand geſetzt 
worden. Bei bem Margarethenkirchhofe werz 
den beſondere Kroͤnungs⸗Theater und Schau⸗ 
geruͤſte errichtet. : 

Cir Joſeph Banks bat noch einmal tvieber 
das Prdſibium der königlichen Societaͤt der 
Wiſſenſchaften uͤbernommen. 


Vorgeſtern erſchien Herr Hafe von der Bank 
mit der Bothſchaft des Kanzlers der Schatz⸗ 
Kammer an der Stock-Boͤrſe, nach welcher 
diejenigen Herren, welche auf die Anleihe von 
5 Millionen zu biethen gedaͤchten, aufgefor⸗ 
dert wurden, am Mittewochen Morgen um 
10 Uhr bei ibm zu erſcheinen; er wuͤrde ihnen 


den 


alsdann ſeine Vorſchlaͤge bekannt machen und 


hat in dem Hafen von Bahraini a6 g jid | 
und 12 bis 14 kleinere he 


Die mel 


ften Ein wohner von Ras⸗el Khyma, wo 1 


Stadt, welche die Piraten im Innern bed Lan? 
des beſitzen, gefluͤchtet. Während der Del ` 
gerung erſterer Stadt ſchoß das Schiff, der 
Liverpool, 1200 Kugeln auf dieſelbe ab. f 


Conſtantinopel, vom ro. May. Su 


Der unternehmende Mehmet Aly, Paſcha 
von Aegypten, der ſtets auf Erweiterung 
feines Gebiets bedacht ift, hat ein Truppen“ 
Corps nach Lybien abgeſandt, um die dor“ 
tigen arabiſchen Voͤlkerſtaͤmme zu unter jochen 
welche jene productenreiche Provinz inne ۴ 
ben und den Handels⸗Caravanen große 
Schaden zufuͤgen. Mehrere Reiſende, welcht 
fid) an diefe Expedition anſchloſſen, um del 
Tempel des Jupiter Ammon zu beſuchen 
berichten, daß diefe kuͤhne Unternehm 
nicht ſowohl durch die Araber als durch de 
unter den Truppen ausgebrochene Peſtſeuch 
aufgehalten worden ſey. Der Paſcha 7۴ 
doch ſogleich neue Truppen 2 565 
nachgeſandt. Eben fo hat er 7 bis Sooo Ma 
nach Nubien abgeſchickt, um die dortige“ 
noch befindlichen Mamelucken zu unterjochen 
und diefe Provinz, welche die Märkte ۰۱ 
Orients mit Elephanten⸗Zaͤhnen, Strauß, 
federn, Gummi, Tamarinden ꝛc. auf daß d 
reichlichſte verſorgt, mit feiner Statthalter | 


t 
t 
1 


| 


ſchaft zu vereinigen. 


Die Ruͤſtungen gegen Aly Depedelenly, pe, 
fha von Janina, dauern fert, und von be 
ſchiedenen Seiten hört man 001 4777 
ziehungen von Truppen, die fid) mit denen del 
Paſcha's vereinten 
folen, Pehlivan Paſcha, welcher diefe 7۴67 
dition anfuͤhrt, hat von der Pforte Ver d 
kung an Geſchuͤtz verlangt, und hierauf 
15 Kanonen nebſt drei Orta's Artilleriſten 
erhalten. ^ 


Aus Bagdad melden bie neueſten Nachrid 
ten, daß der Schach von Perfien noch iw | 
mer gefährlich krank liege, unb faft keine Hoff ^ 


^l 


zen noch imſperſiſchen Meerbufen. 


große und über 100 kleine Fahrzeuge genom 
men wurden, haben ſich nach ا‎ einer 


gegen ihn ausruͤckenden 


— 1726 سا 
fandt, durch deren fortgeſetzte Arbeit und durchs‏ 


Niederreiſſen eines ES des Palais bie 42 
tere Verbreitung des Brandes verhindert und 
die andere Halfte des Gebäudes geſchuͤtzt ward. 
J. MM. haben einſtweilen die Reſidenz der 
aiſerin Maria, Pawlowsky, bezogen, indem 
Allerhoͤchſtdieſelbe noch Gatſchina bewohnt. 


Curaçao vom 4. April. 


Vor einiger Zeit ſtimmten alle Berichte von 
der Kuͤſte darin uͤberein, daß ſich die Indepen⸗ 
denten der Stadt Caraccas naͤherten, und man 
erwartete hier mit jeder Ankunft von Schiffen 
die Nachricht von einem allgemeinen Angriff 
auf die ſpaniſche Macht zu vernehmen. Statt 
deſſen erfahren wir nun, daß Bolivar, nach⸗ 
dem er erſt ſeine Macht zur Schau geſtellt, 
ploͤtzlich verſchwunden und auf Tunſa zurück 
gezogen ſey, worauf auch Morillo die von ihm 
aus gehobene Millz wieder entlaſſen habe. Voz 
rige Woche gieng hier die Rede, daß man die 
Inſel Aruba vorbei funfzehn Fahrzeuge habe 
Tegeln ſehen, die man für die Margarita⸗Ex⸗ 
pedition gehalten. Heute iſt hier nun eine 

Goelette von Coro angekommen, und mit ihr 
die Nachricht, daß ein Corps der Independen⸗ 
ten durch den Theil der indianischen Kuͤſte, 
Guaxira genannt, gekommen fep und Maraz 

caibo von der Landſeite her eingeſchloſſen habe, 
daß zugleich die Margarita⸗ Expedition zu 
Chichibacoa (einer dicht bei Maracaibo gelege⸗ 
genen Bay) gelandet und gegen die Stadt vor⸗ 
eruͤckt fep, während das Geſchwader die Stadt 
argen ſeewaͤrts eng blockirt hatte. Dieſe 
Nachricht hatte zu Coro großen Eindruck ge⸗ 
macht, doch behaupteten die Spanier, das 
Corps, welches nun einen Anfall auf Mara⸗ 
caibo unternehme, Ki bereits in einem aͤhn⸗ 
lichen Verſuche auf Sta. Martha geſcheitert, 
E e werde auch hier ein ähnliches 97 
haben. : 


Aus Bombay, vom 16. Januar. 


In die Stadt Ras⸗ el Khpma, am perſiſchen 
Meerbuſen, ift nunmehr eine brittiſche Garz 
nion gelegt, und die übrigen Truppen ſetzen 
ihre Unternehmungen gegen die andern Raub⸗ 
neſter fort. Eine große Flotte der Seeraͤuber 


5 


ſchoͤtzt. Er war mit feiner Familie auf das 
Land gegangen. ER 

Bei dem Schloffe Auguſtus burg in Boͤh⸗ 
men (auf dem Wege von Brix nad) Karls⸗ 
bad) befindet fld) eine große Linde, die fo 
alt als das Schloß feläft ſeyn fol. Ihr Stamm 
iſt gegenwaͤrtig mit einer Schutzmauer verſe⸗ 
hen. Die weit ausgebreiteten Zweige beſchat⸗ 
ten einen Umkreis von oe Fuß, und haben im 
Durchmeſſer 32 Fuß. 

Bologna war dies Jahr dergeſtalt mit frem⸗ 
ben Reiſenden angefuͤllt, daß fie nur mit Mühe 
Unterkommen finden konnten. i 

Zu Rom iff der ehemalige Hoſpodar der 

Wallachey, Sirf Callimachi, mit feiner Faz 
milie am 24ſten v. M. eingetroffen. : 


00۳0د 
Die von dem als Entomologen und Sorte‏ 


ſetzer des Jablonskyſchen Inſektenwerks 


lichſt bekannten; verſtorbenen Kriegsrath Kir⸗ 

ſtein hinterlaſſene bedeutende Sammlungen 
von ſehr ſchoͤnen Schmetterlingen, Kaͤfern und 
andern Inſekten, ausgeſtopften Voͤgeln, Pflan⸗ 
zen, Mineralien, Mikroſkopen, 67 
und andern Inſtrumenten, ſind gegenwaͤrtig 
von der Fran Wittwe des Kriegs⸗Raths Kir⸗ 
ſtein der Univerſitaͤt zu Berlin geſchenkt und 
derſelben überliefert worden. Dieſe Samm⸗ 
lungen befinden ſich nun in dem mit der Uni⸗ 
verſitaͤt verbundenen Zoologiſchen Muſenm. 


Von dem verdienſtvollen ruſſiſchen Staats⸗ 
rath Herrn Friedrich von Adel ung iſt neue 
lich auf 153 Seiten erſchienen: „Ueberſicht aller 

bekannten Sprachen und ihrer Dialectes” Wez- 
berhaupt ſind in dieſer Ueberſicht 987 aſia⸗ 
tiſche, 587 europaͤiſche, 276 afrikaniſche und 
1264. amerikaniſche Sprachen und Dialecte, 
zufammen: alfo 3064 ange fuͤhrt und claffificirt.. 


„Dieſe fo merkwuͤrdige und intereſſante Schrift: 


ift nur die Vorarbeit und Einleitung zu einer: 
Bibliotheca glottica, an welcher der in dem 
Gebiete der Sprachforſchung fo einzig tfátige 
Herr Staatsrath ſchon lange arbeitet. 


„Dieſer Tobes- 


„Sir R. Liſton, 


feiner Geneſung fey 

für die innere Ruhe jenes Reichs 
nicht anders als ſehr bedenklich ſeyn, da die 
zahlreichen, in den verſchiedenen Statthalter⸗ 
ſchaften herrſchenden Soͤhne des Schachs nicht 


nung zu 


neigt ſcheinen, die Thronfolge nach des Va⸗ 
bers Willen auf Abbas Mirza (einen der I 
0 


ern Söhne) übergehen zu laſſen. Die p 
dat vor einiger Zeit einen Beamten nach Tehe⸗ 


fall kann 


ran abgeſandt, ſowohl wegen der noch obwal⸗ 


tenden Greng- Differenzen, als auch um über 
die eigentliche Lage der Dinge in jenem Lande 
ſich in Kenntniß zu ſetzen. 


Der engliſche ۷۴۲ 
hatte diefer Tage eine Zuſammenkunft mit 
dem Neig- Effendi in Betreff des neuen Zoll⸗ 
tarifs, der nach jenen, die Oeſterreich und 
Frankreich angenommen haben, abgefaßt fep. 
ſoll. r - 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die zu Paris eröffnete Subſeription für 
Ba ebe die bekanntlich bei Ver⸗ 
haftung Louvels tbátig waren, betrug neuer⸗ 
dings 22,000 Fr. l 

Sa 
ten z 
Cou 


n der Sitzung der franzoͤſiſchen Deputir⸗ 
Kammer vom sten Juny hatte Herr 
rooifier ein verfaͤngliches Amende⸗ 
ment für das Wahlgeſetz vorgeſchlagen. Die 
Art, wie der Großſiegelbewahrer ſich dar⸗ 
uber aͤußerte, hatte bei der revolutionären 
Parthei die Hoffnung erregt, das Minifterium: 
werde ſich zu einer Art von Vergleich verſtehen. 
Aber nach der Sitzung haben die Miniſter ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, nicht ein Haar breit ſich 
von dem veraßredeten Gange zu entfernen, 
und bei einem Vorſchlage zu beharren, wel⸗ 

en man als das einzige Mittel anſieht, das 
Recht die Volksrepraͤſentanten zu ernennen, 
in die Haͤnde derjenigen zu legen, welchen am 
meiften an Aufrechthaltung der Ruhe gelegen 
ſeyn muß, und welche von den Auflagen 
8 getroffen werden. 

Am Pfingfimontage ift zu Paris bei hellem 
Tage Zëss bei dem Juwelierer Loiſeau 
den man auf 140,000 &rf. 


`% 


begangen worden, 
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Rückblicke auf Begebenheiten. Wechsel-, Geid- und Efforte Cor | 
in der Vorzeit, AUS ا‎ von Breslau. m 


1215 den 19. Juny- Die berühmte Magna Charta ` vom iy. Juny 1820. a 
EN von Kömig Johann in Eng- Dido e e co cl چا‎ ; 
land. H „ . سد‎ ۱ 
itte T, 55 b 
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x DEE e : شی‎ * e 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, Wilh. Gottl. Rorn's 
۱ CURE Buchhandlung, ift zu haben: S SE FR 
Wieland, E. K., der Wettstreit der Jahrhunderte. Nebst einer Einleitung als Vorwort zu 
einer künftigen Geschichte des 18ten Jahrhunderts. gr. 8. Leipzig. i Rthlr. 10 Sgt.? 
Flotow, G. von, Verſuch einer Anleitung zu Abſchaͤtzung der Grundſtuͤcke nach Claſſen, be⸗ 
ſonders zum Behufe einer Grundſteuer⸗Rectification. gr. 8. Leipzig. 20 اوت‎ 
Raͤtze, J. G., was der Wille des Menſchen in moraliſchen und göttlichen Dingen aus eigener 
Kraft vermag, und was er nicht vermag. St 8. Leipzig. as EN: 
Meissner, F. L., über die Unfruchtbarkeit des männlichen und weiblichen Geschlechts, 
; ihre Ursachen, Erkenntnifs und Heilart. gr. 8. Leipzig. 1 Rthlr. 15 Ser 
Galletti's Neife nach Italien im Sommer 1819. 8. Gotha. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Mößler, C. W., Huülfsbuch für Nichtthedlogen und unſtudirte Freunde der Vibellectuͤre ` 
8. Eiſenberg. ; Pd 1. Seite 
Stein, K., Abend⸗Schwingen. Kleine Romane und Erzählungen, 8. Berlin. x Rthlr. 15 etc 
M. C. von, Erinnerungen aus bem Leben J. G. von Herder. Herausgegeben durch V 
Muller. 2 Theile. 8. Tuͤbingen. 5 REI | 


t * 


omm . 


Eſchenmayer, „A., Normal⸗Recht. ofer Theil, Anwendung der undamental⸗Soge ei 
das e oͤffentliche Becht. gr. a رسس‎ E! f Mu ; 


Glatz, J., Aurellens Stunden der Andacht. Ein Erbauungs buch für Toͤchter aus den gebil⸗ 


* deten Staͤnden. 8. Frankfurt a. M. Y er 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Pindarus Werke, urſchrift, Ueberſetzung in den pinbarlſchen Versmaaßen und Erläuterungen 
von F. Thierſch. 2 Theile. gr. 8. Leipzig. : s Nthlr. 15 Sgr. 
Malblanc, J. F. de, Doctrina de inrecurando e genuinis legum et antiquitatis fonubus illu- 

Strata. Editio nova emend. et admodum aucta. 8 maj. "Tubingae. 1 Rthlr. 18 Sgr. 


Oreſch, L. v., Öffentliches Recht des deutſchen Bundes und ber deutſchen Bundesſtaaten. 


fer Theil, gr. 8. Tübingen. تو‎ " 
Grimme, A. k., Maͤhrchen der tauſend und einen Nacht für Kinder. 2 Bande. 8. یع‎ 
furt g. M. : ٠ . 2 57+ 
D ۱ — pos 

op b b 


۱ ZE über das Ganze; fonach treten in dieſem Buche Gegenden, auf, bie bisher noch gleichſam im 


unfel ruhten und deren Entbehrung namhafte, fügen in d fefem großen Tableau veranlaßte. 
4 


0 feinen Plan erf entwerfen wollen, oder bereits in das Innere dieſer Gegend 
کن‎ peas alter und lieber Bekannter der nach vollbrachter Reife jene eent Wier 
wieder qurüdqurufem im Stande ift, die woßl oft zu der gluͤcklichken unfers Lebens gehören. 

An Inhalt bat diefe zweite Auflage einen nicht unbettächtlichen Sufag erhalten; Form 


und Eindhellung aber find dieſelden geblieben. , 


Angetommene Fremde. 


Im goldenen Baum: Hr. Graf v. Strachwitz, K. 8. Kammerherr, von Kamluitz; Hr. 
E Polizei? Director, von 8 Hr. v. Firſow, Kaiſerl. Ruf. Obrist, von 1 ae 
auf⸗ 


(in, Kalſerl. Ruf. Ritemelſter, und die Gräfin v. Wanfowicz, beide von Warſchan: Frau Bibias 
kowsky, Collegen Raͤthin, und Hr. Porctanfo, Doct. med., beide von Wilna; Hr. Teiche, P 
ticulier, von Hirſchberg. — In ber A e Gans: Hr. Graf v. Garezynsky, SO 
von Henfhen; Hr. v. Buſſe, von Wür 

mann, von Wien; Hr. tebh, Kaufmann, von Naumburg. — Im blauen Hirſch: Hr. 
v. Dziertzbicky, Kammerherr, und Sräutein v. Sckorska, beide von Warſchau; Hr. Schmit, Rechts, 


Practikaut, von Troppau: Hr. v. Winanko und Werthenftein , Major a. D., von Nisgawe; Hr. 


Biedermann, Gutsbeſitzer, aus Polen. — In der großen Stube: Hr. v. Lonczynsky, e 
ger Polniicher General, von Warſchau; Hr. Ziromsky, Gutsbeſitzer, von Kempen. iy S Sue 
Haufe Hr. Hilbenz, Doetor der Philofophie, von Coſel. — Im goldenen Scepter: Hr, Graf 


`~ 


atf des 


| 


۶ 
^ 


: - ې زمر‎ gë: 1730 — BEER 

nel EN Donnersmark ٩ Landrath, von Beuthen; Hr. Gumprecht, ا106‎ 7 ommiſſarlus, von 

es. — Im goldenen Schwert: Hr. v. Lariſch, „ Wei; Hr. Theiner 
athmann, von Sprottau. — Im goldnen Löwen: Hr. Möller, Kaufmann, von Bremen 


r. Mattern, Kaufmann, von Landeshut. — In Privat Logis: Hr. Schulz, Juſtiz⸗ Commit — 


us⸗Rath, von Berlin, in No. 13745 Hr. Fiſcher, Kaufmann, von Hirſchberg, in Mo. 747. 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau, den 17. Juny 1820. 5 
Weisen 1 Kthlr. 17 Sgr. 8 D'. — r 916], 9 Sgr. 7D, — 90618: 1 Sgr. 7 Di 
Roggen 1 Kthlr. 6 Sgr. 1o D'. — 1 Kthlr. 2 Sgr. 11 D'. e bit. 29 Sgr. 1 D 


Gerſte ⸗Kthlr. 28 Sgr. 3 D'. — shit, 26 Sgr. 10 D. — 2 Rthlr, 25 Sgr. 5 D'. ۱ 


Hafer ⸗Rthlr. 23 Sgr. 8 D'. — ⸗RKthlr. 22 Sgr. 4 D'. — + Rthle, 21 Sgr. 1 D'. 
څک 2 با‎ 


(Bekanntmachung wegen Anfuhre einer Quantität Kies von Rauſſe 
bis jenſeits Maſerwitz auf die neue Kunſtſtraße.) Es ſoll die Anfuhre einer 


„Quantität Kieſes von Rauſſe bis jenſeits Maferwitz auf die neue Kunſtſtraße unter nach⸗ 


ſtehenden Bedingungen verdungen werden: 1) Auf die neue Kunſtſtraße von Rauſſe bis an die 
Koitzer Grenze find von Nachner Feldern, gegen bie Kameſer Grenze belegen, circa 460 bis 
400 Schachtruthen Kies anzufahren, und wird die nähere Beſtimmung des anzufahrenden 
Quanti noch vorbehalten, da einſtweilen zur Genuͤgung der Zeit einige Anfuhr geſchieht. 
2) Dieſe Kies⸗Aufuhre muß wenigſtens mit dem 2óften Juny c, anfangen, und bis zum 


261٧1 Auguſt d. J. beendiget ſeyn, wonach allwoͤchentlich einige so Schachtruthen Kies auf 


die Straße zu ſchaffen find. 3) Kies if auf die Straße ſelbſt, und bonn auch in Vorraths⸗ 
Haufen, nach befonderer Angabe der Wegez Baus Beamten, anzufahren, und abzuladen. 
4) Die Aufuhre muß vom Kieslager ab in den dortigen Feldwegen gradezu bis an Rachen 
und von da grade ab nach Wilſchkau zu, bis auf bie Kunſt⸗Straße, und ſodann auf derſelben 
fort genommen werden. 5) Wenn die Kies Fuhrleute fich anderer Wege bedienen, ober auf 


dem ange:viefenen zweigleiſtgten Wege Schaden im Felde machen, fo muß Unternehmer 


ſolches bezahlen. 6) Die Auflader und Contracts⸗Koſten begaplt Unternehmer aus eigenen 
Mitteln. 7) Als Caution muß derſelbe entweder den Werth von 300 Rthlr. in Gelbe oder 
in Staats⸗Papieren deponiren, oder die zuerſt ougefabrnem 70 Schachtruthen Kies ſo lange 
in der Bau⸗Kaſſe unbezahlt ſtehen laffen, bis bie Kies⸗Anfuhre gänzlich beendiget iſt. 8) Die Fabs 
lung kann nach Sicherung des Cautions⸗Quanti auf fo viel Kies, als wirklich angefahren ift; alle 
2 Wochen erfolgen, رو‎ Diejenigen, welche dieſe Kies⸗Anfuhre unternehmen wollen, haben 


ihre Anerbietungen ſpaͤteſtens den 23ſten d. M. Bef der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung 


verſtegelt, und mit deutlicher Namens ⸗Unterſchrift verſehen, einzureichen. Uebrigens foll, 
ſobald die Quantitat des bei Maſerwitz beſchafft werdenden Kieſes fid) näher beſtimmen laſſen 


wird, auch diefe Anfuhr in Verdung ausgegeben werden, und es können unternehmungsluſtige 


auch darauf vorläufig. ihr Gebot) abgeben. Breslau den 12. Juny 1820. په‎ 
— , $ Königliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
(Sdietal⸗Citation.) Da von d fa des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts 

von Schlefien über die Kaufgelder des ſubhaſtirt gewefenen Schloß⸗Antheils Rengers d erff 


ber kiquidations⸗Prozeß eröffnet worden ift; und der bereits angeſtandene Liquidations⸗Termin 


dem ehemaligen Koͤnigl. Preuß. Armee⸗Corps in Frankreich nicht mehr hat bekannt gemacht 
werden konnen, ſo werden alle diejenigen Perſonen des gedachten Armee⸗Corps, welche an 
gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei- 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor bem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Lielſch auf den 


rien September dieſes. Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tiong- ermine in dem hieſigen Ober-Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen 
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1: ennen Arv ener wozu ih eu bei etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter 
en biefigen Salti- 70٤ bie Sufige&ommiffarten . 9۵و و ا‎ unb Paur in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fid) wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die RX erſcheinen⸗ 
ben aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
ې و‎ der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Breslau den 
21. April 1820. i , : 

Koͤnigl. Preuß. Ober -Lande Gericht von Schleſten. Falkenhauſen. 


(Bekanntmachung.) Nachdem für den 00011118 Termin 1820 ein Quantum von 
54,000 Rthlr. landſchaftlicher Zins-Anweiſungen zur Verlooſung gekommen ift, fo werden die 
1 durch die beigefügte Lifte bekannt gemacht. Es find in ſelbiger diejenigen 

ins⸗Anweiſungen mit aufgenommen, welche bei den früheren vier Verlooſungen herausge⸗ 
kommen, bisher aber noch nicht zur Realiſation präfentirt worden. Die Realiſation der in 
dieſer Liſte verzeichneten Stuͤcke geſchieht bei allen Landſchafts-Caſſen waͤhrend der Zeit der 
Intereſſen⸗-Auszahlungen. Breslau den ro. Juny 1820. 
: Schleſiſche Generals Landfchafts 2 Direction. 


^. (GSGubbaftationdepatent.) Von bem unterzeichneten Stadt⸗ und Hospital⸗Land⸗ 
Guͤter⸗Amte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben die freiwillige 
Subhaſtation des nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 7500 Rthlr. Courant gewuͤr⸗ 
digten Gottlieb Pohlſchen Grundſtuͤcks sub No. x. zu Lehmgruben verfügt, und ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf den arſten September c. a. Vormittags um 11 Uhr ange⸗ 
ſetzt worden iſt. Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine auf 
dem hieſigen Rathhauſe im Amte i melden, ihre Gebote zum Protocol zu geben, unb zu gez 
waͤrtigen, daß dem Meifts und Beſtbietenden auf erfolgte Einwilligung der Erben und der 
Vormundſchaft in den Zuſchlag, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, und auf ſpaͤter eingehende 
Gebote keine Ruͤckſicht en — Pr ee ا‎ unfer = ie: gewöhnlicher Uns 
i eigedrucktem Inſiegel. egeben Breslau den 21. May 1820. 
l ae bra SE Stadt- und Hospital» Land z Güter » Amt, 


(Sdictal⸗Citation.) Der verfchollene im Jahre 1813 bei bem zten Infanterie⸗Re⸗ 

gimente (aten Weſtpreußiſchen) geſtandene, und bei dem Ruͤckzuge von Dresden vermißte 
Mousquetier Carl Friedrich Saͤgner, aus Peiskerwiz Neumarktſchen Kreiſes gebuͤrtig, wird 
biermit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 27 1 September c. Vormittags 
um و‎ Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig angeſetzten Termine in dem unterzeichneten Amte 
entweder perfónlid) zu erſcheinen, oder bis dahin von feinem Leben und Aufenthalt ſchriftliche 
Nach richt einzuſenden. Sollte derſelbe fid) indeß epa bis zu dieſem Termine nicht pets 
ſoͤnlich oder ſchriſtlich melden, fo hat er zu gewaͤrtigen, daß er für tobt erklart, unb fein ges 
ſammtes Vermögen feinen naͤchſten legitimirten Erben übereignet werden fol, Breslau den 
25. May 1820. Stadt- und Hospital⸗Land⸗Guͤter⸗Amt. 


(Edictal⸗Citation.) Auf den Antrag der Marie Roſine verehel. Müller geb. Leupold 
aus Steingrund wird deren Ehemann, der Bergmann Johann Carl Müller, daher, wel 
cher ſich ſeit 13 Jahren von dort entfernt, und ſeitdem ſeiner Ehegenoſſin keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben, mithin die dringende Vermuthung boͤslicher Verlaſſung wider ga bat, 
hierdurch edíctaliter vorgeladen, binnen drei Monaten, und laͤngſtens in dem auf kuͤnftigen 

26ſten July c. des Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine vor unterzeichnetem Ge⸗ 
richts⸗Amte entweder in Perſon oder durch einen gehörig bevollmaͤchtigten und mit Informa⸗ 
tion verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die von feiner Ehegenoſſin angebrachte Eheſchei⸗ 
dungs⸗Klage wegen boͤslicher Verlaſſung zu beantworten, und die Inſtruction der Sache, bel 


Ar 
H 


- 
= 


٩ — 1732 — ET 
7 = 2 E OE AR S E EV 
einem Außenbleiben aber, und wenn bis dahin noch keine Anzeige von feinem Aufenthalte ein; 
gehen ſollte, zu gewaͤrtigen, daß die boͤsliche Verlaſſung als erwieſen angenommen, die he 
geſetzlich getrennt, und feiner Ehegenoſſin die anderweite Verehelichung nachgegeben werden 
wird. Sürftenftein den sten April 1820. : utes WS, 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. Té. jc M 
(Gefundenes Geld.) Es iſt in der Nacht zwiſchen dem 261 unb 216 vorigen 1 
welcher mit einer kurzen blau tuchenen Kutſchen⸗Jacke, mit rothem Kragen, dergleichen Auf⸗ 
ſchlägen und Leibbinde, grauen Tuchhofen und dergleichen Tuchmuͤtze bekleidet geweſen, ein 
hne in welchem eine anſehnliche Summe Geldes befindlich, bei ſeiner Entweichung zu⸗ 
rückgelaſſen worden. Da nun aus allen Neben- Umſtaͤnden zu entnehmen, daß die vorgefun⸗ 1 
dene Summe Geldes entwendet worden, fo werden die rechtmäßigen Eigenthuͤmer derſelben 
Lus aufgefordert, fid) a daro binnen 4 Wochen, und zwar laͤngſtens bis zum neten 
uly 3, c. früh um 9 Uhr bei unterzeichnetem Gerichts⸗Amte zu meiden, fih uͤber das 
Eigenthum gehoͤrig zu legitimiren, bie Muͤnzſorten und Emballagen der Gelder gehörig anjl. 
geben, und nach Berichtigung ber erwachſenen Koſten der Einhändigung der gefundenen 
Summe Geldes gewaͤrtig zu ſeyn; nach Verlauf dieſer Friſt aber wird nach den Geſetzen ans. | 
derweitig uͤber die Gelder disponirt werden, wobei noch bemerkt wird, daß nach $1237. Shellie 
Titel 2. der Criminal⸗Ordnung die erforderlichen Maaßregeln zur Einholung des Entwichenen | 
am 21ſten und 22ften May getroffen worden, ( 76 jedoch nicht aufgefunden und eingeholt 
worden. Jordans mühle den 17. Juny 1820. $ رون‎ 
- Graͤfl. d. Sandreczkyſches Gerichts-Amt. Profe, Juſtitiarius. 
( (Bierz und Branntwein⸗Brennerey⸗ Verpachtung.) Da ich Willens bin 
meine hieſige Bier- und Branntwein⸗Brennerey vem ıften July e. a oder auch von Michaeli 
d. J. an wieder zu verpachten, fo lade ich Pachtluſtige hiedurch ein, fid) wegen der Pacht? 


Bedingung bei mir zu melden. Vitſchin ben 16. Juny 1820. 


ved ا‎ : Graf Seher auf Bitſchin ie. 
(Auctlons⸗Anzeige.) Freitag den 25. Juny fA um o Uhr werde ich auf der Oh⸗ 


mauer Gaffe, dicht am Thore No. 4114, einen Nachlaß, beſtehend in verſchiedenen Meubels, 


Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten, Hausrath, ein Service auf 24 Perſonen und mehrere an⸗ 
dere Sachen, gegen baare Zahlung in Courant verauctioniren. ` 

VE A MU II conceſſionirter Auctions-Commiſſarius. 
Auctions ⸗Anzeige.) Montag den 26ſten d. fruͤh um 9 Uhr und folgende Tage 
werde ich im Gewoͤlbe am Ringe bei der grünen Nöhre, für Rechnung einer auswaͤrtigen 
Handlung, ein Waarenlager, beſtehend in einer großen Partie goldenen, ſilbernen und tom: 
beenen Taſchen⸗Uhren, von vielerlei Gattungen, Toiletten und Taburieren mit Muſik, fran⸗ 
zoͤſiſchen Huͤten, ferner diverſe Möde-Schnitt⸗Waaren in Seide und Baumwolle, und meh⸗ 
rere dergleichen Artikel, gegen baare Zahlung in Courant verauctioniren. Breslau den 
19. Juny 1820. S. Piere, conceffionirter Auctions-Commiſſarius. 
(Geſuch.) Zweimal 2000 und 5000 91+01۳۰ werden auf ein ſtaͤdtiſches und vorſtaͤdtiſches 
Haus gegen ſichere Hypotheque, und ein Miether zu einer febr bedeutenden hieſigen Brannt⸗ 
wein Brennerei geſucht vom Agent Maͤhl, Schweidnitzer Gaffe im Kaufmann Grundmang⸗ 1 


ſchen Haufe 


Beilage 


Monats im Gaſtſtalle des hieſigen Dorfkretſchams von einem unbekannten verdaͤchtigen Wanne, ji 
D 


Beilage zu No. 72. der priotlegirten Schleſiſchen Zeitung. 
E ER (Vom 19. Jung TOF 0 ?x?1 Meg 


Aufforderung.) Da die Pfandſcheine uͤber bie sub No. 2845, 10365, 11711, 12606, 
13591, 15436, 15452, 16973 beim ftädtifchen Leihamte verfegten Pfaͤnder verloren gegangen; 
fo werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen beim hieſigen 
Stadt⸗xeihamte zu produciren und ihr etwaniges Eigenthumsrecht an felbige zu beſcheinigen 
oder zu getártigen, daß bie Pfaͤnder den bekannten Pfaudgebern auch ohne Schein extradirt 
und letztere für amortiſirt gehalten werden follen, Drestan ben 17, Jung 1820, کا‎ 
Leih-Amts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Mäller, 
(Bekanntmachung wegen Anlegung einer Waſſer⸗Oel⸗Mühle in Neuf 
fenborff.) Der Häusler Carl Gottlieb Raupach zu Neuffendorff £anbesbuter Kreis 
fes beabſichtigt die Verwandlung feiner Roß⸗ in eine Waſſer⸗Oel⸗Muͤhle. In Gemaͤßheit des 
Edicts vom 28ſten October 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes dies⸗ 
faͤliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 
8 Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen. Nach Verlauf diefer 
praͤcluſiviſchen Friſt wird auf Ertheilung der nachgeſuchten Erlaubniß für den ze, Raupach 
&pern Orts angetragen, und koͤnnen mithin ſpaͤter eingehende Einwendungen nicht beride 
chtiget werden. Landeshut ben 26. May 1820. ; . / 
ES Koͤniglicher Kreis⸗Landrath. Stoſch. 
$ 1 85 eka THESE d ung de هرن لا اه باج‎ Sa ER وک‎ - 
annt gemacht, daß nac end bezeichnete gationen gegen baare ung des Kapita 
und der darauf bis zu E c. ruͤckſtaͤndigen Sinfen à لدد‎ ls 
vom 7660ھ‎ November bis jum zten December des laufenden Jahres inclusive eingezogen wer⸗ 
den folen: Nummer: 10 13 23 28 32 362 40 41 47 51 60 68 78 81 83 84 88 90 92 94 
96 127 187 1% 248 266 289 296 511 317 319 321 328 330 331 332 333 346 357 360 
361 376 386 403 409 414 415 416 432 433 436 438 439 443 459 461 468 502 504 $16. 
545 572 573 574 590 594 627 640 654 657 603 669 672 673 674 676 679 699 723 729 
730 73: 733 737 738 739 740 741 742 745 745 746 748 749 753 754 756 757 758 760 
762 764765 166 207.768 772.774 778 779 780 781 782 783 784 785 787 758 789.798 
799 800 302 803 804 806 BII 812 816 817 821 522 523 945. Der Betrag derjenigen 
aufgerufenen Stadt⸗Obligationen, bie in dem oben bezeichneten Termine nicht prófentirt Wers 
den, foll anf Gefchr und Koſten der Inhaber ſofort nach Ablauf des Termins ad Depositum. 
des hieſigen Wohlloblichen Koͤnigl. Lands und Stodt⸗Gerichts gezahlt werden, Erklärungen 
der Juhaber vorgedachter Obligationen, dieſelben gegen Vier Prozent Zinſen fernerhin ſtehen 
^ Waffen zu wollen, können nur dis zum نی مل شه‎ b. J. von Effect ſeyn. Auf fpáttr ein⸗ 
gebende Erklärungen wird Feine Rückſicht gommen, Der Ortrag der Stadt, Obligationen 
No. 34 35 93 i04 273.513 $18 579 585 682 670 636 677 iſt ad Depositum bes vorge⸗ 
dachten Koͤnigl, Land⸗ und Stadt. Gerichts hie ſelbſt gezahlt worden, da die Inhaber derſelben 
fie, unferer offentlichen Betannt wachung vom 2zſten April 1819 ohngeachtet, zur Einziehung 
nicht vorgelegt haben. Dies, ſo wie, daß die Nummern 182 078 659 701 724, obgleich ſie 


in unſerer Bekanntmachung vom oſten Februar d. J. zur Bezahlung aufgerufen werden und, 


ven freien Cours behalten; weil die Inhaber derſe ben ſich die Reduction der Zinſen von 
fünf auf Vier Prozent haben gefallen laſſen; gereicht hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft. 
Brieg den 1. Junius ونود‎ : 5 „Der ه1‎ 
(Subhaſtation.) Schwiidnitz den 26. May 1820, Das hiefige Köntgl. tanbz und 
Stadt⸗ Gericht macht hierdurch befannt, daß die dem verſtorbenen hieſigen Kaufmanns⸗Ael⸗ 
teſten Eraſt Gottfried Faube zugehoͤrig geweſenen 2 Haͤußer, namlich das sub o 96, auf der 
Petersgaſſe und das sub No, 148. auf der Buͤttner⸗Gaſſe 0191٧1 belegene Haus im Wege der 


1 
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freiwilligen Subhaſtation verkauft werden folen. Da nun der einzige Bietungstermin auf den 
19ten July Vormittag um ro Uhr anberaumt worden iſt, fo werden beſitz⸗ und zah⸗ 1 
lungsfaͤhige Kaufluſtige dazu auf hieſiges Rathhaus hierdurch vorgeladen, und wird nur noch 
bemerkt, daß eine gerichtlich aufgenommene Beſchreibung beider Häuser nebit den weſentlich, 
fien Kaufs⸗ Bedingungen in der ſtadtgerichtlichen Canzeley in den Vormittags ſtunden nachge⸗ 
ſehen werden kann. : : e WS 

(Bekanntmachung.) Das Königliche Stadtgericht zu Leobſchuͤtz macht bem Publiko 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Koffetier Aloys Rocher das ihm eigenthuͤmlich 
zugehörige und im aten Viertel sub No. 254 und 255 belegene Gaſthaus in termin. den 
15. July c. früh um ro Uhr oͤffentlich an Meiſtbietende vor dem Kommiſſario Herrn 
Aſſeſſor Köcher verkauft werden foll, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen mit bem Bemerken vor? - 
geladen werden, daß die Kaufsbedingungen in dem angeſetzten Termine werden bekannt ge⸗ 

macht werden. Leobſchuͤtz den 5. May 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

(Aufgebot.) Auf den Antrag des Gutsbeſitzer Herrn Unverricht auf Has ſicht foll das 
ihm verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument über ein auf das Zuͤchner Krauſeſche Haus 
allhier sub No. 126. für ihn eingetragenes Kapital von 250 Rthlr. ex Decreto bom 9. Noz .— 

vember 2797, Behufs der Amortiſation deſſelben, oͤffentlich aufgeboten werden. Es werden ا‎ 
daher die Inhaber diefes Inſtruments, deren Erben ober Geffionarien, fo wie alle, an 
daſſelbe irgend einen Anſpruch habende Intereſſenten Hiermit oͤffentlich vorgeladen, in termino. 
den sten July ee. Vormittage um 9 uhr auf biefigem Rathhauſe entweder in Pers ` 
ſon oder durch gehoͤrig informirte Bevollmaͤchtigte fid) einzufin den, ihre Anfprüche an dieſes 
Inſtrument unter Vorlegung deſſelben geltend zu machen, oder gegentheils zu getodrtigen: daß ۸ 
das gedachte Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt, das Kapital im Hypotheken⸗Buche geloͤſcht, 
die ausbleibenden Intereſſenten mit allen ihren Anſpruͤchen gegen den jetzigen und kuͤnftigen 
Beſitzer abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. So geſchehen 
Waldenburg den 4. May 1820. و‎ i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
„(Subhaſtations⸗proclama.) Die dem Fleiſcher⸗Meiſter Carl kippold zugehorige, 
zu Jackſchoͤnau sub No. 26. gelegene Freiſtelle geht Gebäuden, Aeckern, Wieſen unb In⸗ 
$entarien z Gtüden, welche auf Höhe von 829 Rthlr. 21 Sgr. 8 D'. Courant dorfgerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich an den Meiz 
bietenden verkauft werden. Es find hiezu Termine auf den raten July, 18ten Auguſt 
und peremtoriſch auf den ısten September 1820 anberaumt, und werden alle Kauf? 
luſtige hierdurch vorgeladen, an gedachtem Termin Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung 
des unterzeichneten Juſtitiarii zu Oels zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 

| 


daß bem Meift- und Beſtbietenden die gedachte Freiſtelle nebſt Zubehoͤr an dem letztgenanuten 
Termin zugeſchlagen, übrigeus auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Von der Lage dieſer Freiſtelle nebſt Zubehoͤr zu Jackſchoͤnau kann fid) jeder 
Kaufluſtige von der Taxe nebſt Kaufbedingungen bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte und 
bei den Dorfgerichten zu Jackſchoͤnau näher informiren. Oels ben 16. Juny 1820. E 
i S Das von Scheliha Jackſchoͤnauer Gerichts- Amt. Seeliger. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Tannhauſen den 29ften April 1820. Erbtheilungs- und Gul 
denhalber foll das auf 212 Rthlr. 15 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen 
Weber Hannig zu Charlottenbrunn in termino den 7ten July a. c. Öffentlich und an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Wir laden daher Kaufluffige hiermit ein, am gedachten 
Tage Vormittags ro Uhr ſich in hieſiger Rangeley einzufinden, und hat ſodann der Meiſtbie⸗ 
tende, unter Zuſtimmung ber Creditoren, den gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. > 
6 Das Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Tannhaͤuſer Gerichts⸗Amt. Sach fe. i 
Aufforderung.) Hierdurch forbre ich einen jeden Schuldner, der an meinen ver⸗ 
ſtorbenen Onkel Herrn Samuel Worff ſchuldige Zahlung zu leiſten hat, auf, ſelbige an mich, 
den rechtmaͤßigen Erben, binnen 4 Wochen zu leiſten, im Nichtzahlungsfall aber zu gewaͤrti⸗ 


* 
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gen, daß nach Verlauf der 4 Wochen Sgr: Maaßergeiy auf: werden. Breslau 


den 17. Juny 1820. Der Univerſal⸗Erbe J. P. Butſchkow. 
Freiwilliger Haus⸗Verkauf.) Einer Veränderung wegen bin id) geſonnen, mein 
Haus sub No. 1239 auf der Bruſtgaſſe am Kränzel⸗ Markte, am Eingange des Kirchhsfes, 
wo das Meſſing⸗Gewoͤlbe iR, zu verkaufen. Das Nähere iff bei mir zu erfahren. Breslau 
1 í : : : Geißler, 
8 u verpachten.) In Dswig if bie Meyerey mit 6 Kuͤhen zu Johanni e, zu ۶ 
pachten. : pU 
(Auctions⸗Anzeige.) Donnerſtag den 22ften b. früh um 9 Uhr werde ich auf der 


Karls⸗Gaſſe No. 743 Veraͤnderungs halber verfchiedene Meubels, worunter 2 große Trumeaux⸗ 


Spiegel und ein Kronleuchter, Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcke, biverfe Fenſter, Thuͤren, Waz 
genc Naber, eine Partie ganz trockne Tiſchler⸗Dielen und ſtarte Kippfäulen, ferner einige 


Wagen und Geſchirre, gegen gleich zone Zahlung in Courant verauctioniren. Breslau den 


17. jump 1820. . Piere, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
Bücher ⸗Auctlon.) Der Katalog meiner 211٧۸ Buͤcher⸗Auction, welche den ıgten 
d. M. anfängt, ift für Gr. Cour. bei mir zu haben. Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſair. 
(Pferde- Versteigerung.) Zufolge ergangener Anordnung sollen sechs Stück 
ausrangirte Königl. Landbeschäler und ein Wallach, als: 1) Rotlıbraun ohne Abzeichen, 
Trakener Gestüt- Race, 10 Jahr alt, 5 Fufs 4 Zoll grofs; 2) Gelb mit weifsen Extremitäten, 
Donscher Race, ro Jahr alt, 5 Fus 3 Zoll grofs; 3) Dunkelbraun ohne Abzeichen, Mek- 
lenburger Race, 6 Jahr alt, 5 Fufs grols;. 4) Hellbraun mit Abzeichen, Trakener Race, 
18 Jahr alt, 5 Fufs 4 Zoll grofs; 5) Muskatschimmel mit Abzeichen, Fr. Wil. Gestüt-Race, 
8 Jahr alt, 5 Fufs 2 Zoll grofs; 6) Rochfuchs mit Abzeichen, Trakener Gestüt-Race, 5 Jahr 
alt, 5 Fufs und 14 Zoll grofs, und 7) Hirschfahl Wallach, Sächsischer Gestüt Race, 11 Jahr 
alt, 5 Fufs 1 Zoll grofs, Sonnabends den 15ten July a. c. Vormittags ro Uhr, 
im Locale des hiesigen Landgestüts, gegen sofortige baare Bezahlung in klingend Courant, 
an den Meistbietenden überlassen werden. Landgestüt Leubus bei Parchwitz den 20. Juny 
20. A ge T A "Miesen: 
18 (Verkauf feiner Mutter ſchaafe.) Meinem vielfach gegebenen Verfprechen gemäß, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich den Termin zum meiſtbjetenden Verkauf meiner in dieſem 
Jahre entbehrlichen Mutterſchaafe auf den zoſten Jung a. c. Nachmittags um 2 Uhr hier⸗ 


felbſt feſtgeſetzt habe. Die Zahl derſelben beſteht in etwas über 300 Stücken, welche in kleinen 


Parthien von ro bis 15 Stuͤck gegen baare Zahlung in Ld'or. a 5 Rthlr. verauctionirt 


werden. Dieſe ſaͤmmtlichen Schaaſe find ganz geſund, und noch alle vollzaͤhnig; auch befinz 


den fid) A und 61601100. darunter. Ob ſchon meine Schaͤferei, wie ich gewiß ohne Ruhmſucht 


verſichern darf, in Hinſicht ihrer Guͤte, Feinheit und Reinheit hinlaͤnglich bekannt iſt, ſo er⸗ 


laube ich mir nur noch zu verſichern, das weder erbliche, als Traber, Nupper, oder andere 

anfedetbe e aach exiſtiren. Auch find noch recht ſchoͤne jährige Boͤcke zu 
" tnig bei Deſſau den 28. May 1820. : ۱ 

be سو‎ S $ à ea Der Ober-Amtmann €. G. Nordmann. 

Zu verkaufen.) Auf dem Dominio Kattern ſind mehrere Fohlen und Kalben ſehr 
billig zu verkaufen beim SSC : Amtmann Stade, 
(u verkaufen) find 15,000 Stuck ganz gut gebrannte Flachwerke. Näheres 56 
Herr Agent Monert, Ne ` No. 1587. S - 

۹ orcellain- unb Glas⸗Verkauf.) Mit einem gut affortirten Lager von gelbem 
buntem und weißem Porcellain aller Gattungen, und beſtem Tafel⸗Glas verſehen, empfehle i 
mich im Ganzen als Einzelnen zu den Fabrik⸗Preiſen. i 

J. G. Jaſchke, in der ehemals Phillerſchen Handlung in Patſchkau. 

1 اب واد رلوس شي ار اود‎ don Pre in bib AC? und halben Kiſten, wie 
auch in einzelnen Flaſchen, iſt zum billigſten Preiſe zu haben be "SC 

uf in eini Slaſch Joh. George Jaſchke اا‎ 1۰ 


den 16. Juny 1820. 


. تا د‎ ۲۸۶۵ ung.) Daß tad) freundſchaftlicher Uebereinkunft mit dem pert 
Adolph Zadig derſelbe aus meinen Gefchäften getreten, zeige ich hiermit meinen in⸗ und 
auswaͤrtigen Handlungs⸗Freunden ergebenſt an. Breslau den 14. Juny 1820. له‎ 


; Louis Perez. 
Anzeige.) Dem hohen Adel, wit auch einem werthgeſchaͤtzten Publikum, phas ich 
mich beſtens mit Fluͤgel⸗Inſtrumenten. : Ke: 
H. Kuhlbo d muff: Inſtrumentmacher, Kupferſchmidt⸗Gaſſe No. 17. 
Zu verkaufen.) Ein verkäufliches Fortepiano weiſet nach der Antiquar Ern ſt auf 
ber Hupferſchmidt⸗Gaſſe im ſchwarzen Roß No. 1939. : Ke P». 
Anzeige.) Bei mir Unterzeichnetem ift eine gute eiſerne Schloß ⸗Thurm⸗ Uhr, و‎ 
nebſt verſchiedenen Stock⸗ und Pendel⸗Uhren zu haben, fo wie auch überhaupt bei mir auf 
alle Gattungen von Horen Beſtellungen angenommen, desgleichen Uhren reparirt, und alte 
auf neue eingehandelt werden. Nimptſch den 15. Juny 1820. Ee ut JS? 
۱ Car! Schwartz, buͤrgerl. Uhrmacher. 
(Anzeige.) Heinrich Courvoisier aus Neufchatel empfiehlt sich zum bevor- y 
stehenden Markt mit seinem wohl assortirten Lager silberner und goldner Taschen- Uhren 3 
eigner Fabrik, auch Galanterie - und Bijouterie - Waaren. Seine Niederlage isvin den drei 
Bergen No. 2. Nis PEE i 
(Wein⸗ Anzeige.) Champagner moug, von 1819 befer 56 habe ich erhalten 
und verkaufe ſolchen 2 Rthlr., desgleichen fein Burgunder 1 REDE. pr. Bouteille. Breslau 
den 17. Juny 1820. Job. Ernſt Dietrich, Altbüßer-Gaffe in 3 Korn⸗Aehren. E 
(Anzeige.) Noch gut conſervirten geraͤucherten Lachs habe ich in Commiſſton erhalten, TU 
und verkaufe das Preußiſche Pfund mit ; Sgr. Courant in ganzen Scheiten, N E 
Km J. G. Habelt, in ber Steinernen Bank auf dem Neumarkt. A 
Aufforderung.) Derjenige Breslauer Fuhrmann, welcher mich den 51. May von Dres⸗ 
den nach Bunzlau gefahren hat, wird hiermit erfucht, das im Wagenkaſten gurüctgebliebene Buch 2 
. Isaei eratio etc. nebſt den darin liegenden Bogen Mss. an das Handlungshaus von L. Bam⸗ 
bergs Fr. Ww. und Herren Sohne in Breslau gegen eine angemeſſene Belohnung 
bald zuzuſtellen. De. Meier, Prof. an d. U. Greifswald. E 
(Bitte an Herrn Carl Morawitz); den Ort seines gegenwärtigen Aufenthalts 
gefälligst anzeigen zu wollen,  Bosnita im Leobschützer Kr. les re 


NA. 


; ZS : : Friedrich Ja cob. 
(Bade⸗ und Bruun⸗ Anzeige.) Mein Mineral⸗Bad Heinrichs⸗Brunn bei Neiſſe 
iſt auf dreißig Wannen eingerichtet, welches ſchen von heut an erforderlichen Falls täglich 
zwei⸗ bis dreihundert Wannen⸗Baͤder liefern kann. Der Stahlbrunn wird durch eine 
Dampfmaſchine erwaͤrmt. Dieſem gemaͤß habe ich die Bade⸗Kabinets am 15. May fruͤh um g Uhr 
eröffnet. Jedes Wannen ⸗ Bad wird jedoch nur gegen Abgabe eines Billets an die Wannen⸗ | 
ießer gegeben, bie ſowohl im Bade⸗Orte ſelbſt als in meiner Wohnung in Neiſſe auf der 
Breslauer Straße No. 315, der Glockengaſſe gegenüber, 2 Stiegen hoch, das Stuͤck د‎ 4 Gr. 
Courant, zu bekommen find. Die Wannen⸗Gießer haben nichts zu fordeen. Zu Aufnahme PA 
der Badegaͤſte find E vorhanden, welche noch dieſes Jahr bis auf zwanzig vers ` 
mehrt werden. Die Thaͤtigkeit der Duſch⸗ Maſchine if mit dem 1. Suny d. J. eingetreten. 
Ein Duſch⸗ Bad koſtet 6 Gr. Cour. Der Brunn eignet fid) vorzuͤglich zum Trinken, wie die 
Erfahrung ſchon voriges Jahr gelehrt hat, wofür dieſes Jahr nichts bezahlt wird; die 2iez- 
gen⸗Molkenkur bat am 1. Juny d. J. leichfalls ihren Anfang genommen. Der Coffetier des 
Badeorts beſorgt auf Verlangen der Gäſte geſunde Speiſen, Getränfe und Kraͤuter⸗Boulllons. 
Zum Bergnägen der Gäfte find ein Salon, ein Bilard- Zimmer und zwei Gärten beſtimmt. 
Die Stadt Neiſſe liegt uͤbrigens dem Bade ⸗Orte ſuͤdlich eine Viertelſtunde entfernt. Wenn 
ſchluͤßlich mein Brunn von 4 Apothekern unterſucht, und als Mineral⸗Brunn anerkannt wors 
den; ſeine Beſtandtheile aber noch nicht im Druck erſchienen find; fo mache ich hiedurch ver: ` , 
t 


7 
1 


za 


— 


+ 


Li 


laͤufig bie 67 nebſt Gutachten des Herrn Apotheker Golbammer aus 3566 bekannt: 


- 


7 E 


„Dreißig Pfund Brunn Medizinal⸗Gewicht enthalten 371 Kubikzoll an Eiſen⸗Oryd gebun⸗ 


ſalzſaures Eifen⸗Oxyd, rg Gran ſchwefelſaures 7 


„dene Kohlenſtoff⸗Saͤure, 25% Gran 


„Oxyd, 4s Gran Kohlenſtoffſaures Eiſen⸗Oryd, 167 Gran ſalzſauren Kalk, 15 Gran (too 


Stoff, und rok Gran Kieſelerde. Denen ſaͤmmtlichen 


„feiſaure Magneſia, 18 Gran Dar: 


„damit angeſtellten Unterſuchungen zufolge, eignet fid, meiner Ueberzeugung nach, dieſer 


Eiſengehalts wegen, als ein wirkſames Heilmittel, wel⸗ 


„Brunn vorzüglich, feines reichlichen 


„cher ſowohl als Bad, fo wie auch innerlich angewendet, von viel verſprechender Wirkung 


9. Franz Goldammer, Apotheker.“ 


„ſeyn muͤſſe. 211 den 12. Yuly 5 


Die wohlthaͤtigen Reſultate vorjähriger Bade⸗Kur find bedeutend, und einer beſondern 


naͤchſtens erfolgen wird. Heinrichs⸗Brunn bei Neiſſe 
Goͤrlich, Juſtiz⸗Commiffarius. f 


Bekanntmachung werth, welche auch 
den «7. ua) 1820. 


(Anzeige.) Da der Salon ſo wie das Billard Zimmer in dem Mineral- Bade Heinz 
tichs⸗Brunn bei Neiſſe 16 Carlau am Sonntage den dreißigſten April eröffnet wor⸗ 


ben; fo empfiehlt fic) geberfamft : durch die vorzuͤglichſten Getränfe, Speiſen und ſchnellt 


„Auguſt Gränig, Goffetier 7 


Bedienung. Heinrichs⸗-Brunn den 17. Juny 1820. 


(Anzeige und Warnung.) Es hat ſich ſeit einiger Zeit das Geruͤcht verbreitet, als 
ob ich meine feit zo Jahren geführte Seiden⸗Faͤrberey durch die von mir etablirte Wein⸗Eſſig⸗ 
Fabrique aufgeben wuͤrde. Da dieſes ungegruͤndet, fo verſichere ein reſp. Publicum hiermit er⸗ 
gebenſt, daß meine Seiden⸗Farberei ohne Hinderniß nach wie vor ihren Fortgang haben wird. 


ergleichen Menſchen, welche ſich erdreuſten auf meinen 


g überbracht worden find, ني‎ | 
of, Seiden⸗Faͤrber, Weisgerber⸗Gaſſe No. 383. 


Zugleich warne ich Jedermann für d 


Namen für einen geringen au Verben färben , da mir ſeit Kurzem dergleichen verdor⸗ 
beſſerung uͤ k i eg 


bene ſchwarz gefärbte Sachen zur Ver 
S Carl Gr 


(Warnigung.) Ich warnige hiemit Jedermann, meinem Sohne Eduard Bodhner 
auf meinen Namen nichts zu borgen, da er ſein Erbtheil ſchon voraus erhalten, und ich nichts 


S den 16. Juny 1820. Juliane Bodhnern. 


mehr fuͤr ihn bezahlen werde. Trebni 


(Bekanntmachung.) Es werden Mädchen, die unentgeldlich Sticken lernen wollen, 


„die aber Sticken, Putz⸗ und Petinet lernen, zahlen monatlich x Rthlr. Cou⸗ 
Man hat ſich deshalb zu melden bei R. Hoppe, logirt auf der Ohlauer Gaſſe im gol⸗ 


angenommen 
rant. 


denen Anker im Hinterhauſe 2 Stiegen hoch. - J 
(Offene e? nbitien) für einen im Tuchausſchnitt unb Cpeceren -Waaren völlig kun⸗ 


Diener, der zugleich polniſch ſpricht. Ein ſolches Subject kann zu Michaeli 
d das Nähere bei F. W. Hauer in Oppeln, und Herrn J. M. Fiſcher in 


um Unterkommen.) Cin gebildeter, gefitteter junger Deconom, beffen 


digen Handlungs- 
unterkommen, un 
Breslau erfahren. 


G ۱ | 1 
200000 für ir Kenntuiſſe und Aufführung ſpricht, etwas polniſch kann, und deſſen Dienſt⸗ 


uͤnſcht als Schreiber oder Amtmann fein Unterkommen. 


ſolches Subject benöthiger, 061606 fid um das Naͤhere in der Gautier ſchen Ta⸗ 


1304. , zu erkundigen. : ۱ أ‎ 
in Stellen.) Auf einer anſehnlichen Herrſchaft 


unge Leute gegen eine billige vn die Oeconomie in allen ihren Theilen 
0 


annis eintreten. Naͤhere Auskunft wird in 
7 7 i 


Jahr diefe Johannt zu Ende geht, w 


Wer ein 
backs⸗Fabrique, Albrechtsſtraße No. 
(Offene Deconomie⸗Lehrl 


koͤnnen 2 bis 3 


theoretiſch und praktiſch erlernen und dieſe J 


No. 264 auf der Dbergaffe eine Stiege hoch gegeben. 


Zur Betreibung einer einträglichen chemiſchen Fabrik wird 
deffen Vermögen etwa 3 bis 4000 Rthlr. fepn darf. Das Naͤhere iſt 


iege hoch zu erfahren. = 
guten 1 61 Gärtner, der die Baum⸗ 


= (Sompagnon-Gefud.) 


ein Compagnon geſucht, 
in No. پوه‎ auf der ٤٢٤ eine St 


ienſt.) Ein mit eder 
(Offener Dien ^ iut „und Frͤͤhbeet⸗Behaudlung, und Erzeugung jeder Art 6767 


und Blumenzucht, Tre 


I 


und füdenfrüuter, vollkommen verſteht, findet zu Michaeli fein Unterkommen in em rei 
Meilen von Breslau gelegenen Ort. Nähere Auskunft giebt man in No. 690 Antonien⸗Gaſſe 
beim Landſchafts⸗Controlleur Herrn Heller. : . e c 
Offener Dienſt.) Es wird eine anſtaͤndige und wohlerzogene Perſon als Wirthſchaf⸗ 
terin und Ausgeberin ohuweit Breslau geſucht, die jedoch dieſem Gefchäft auf dem Lande 7 
geſtanden hat. Wo? am Eliſabeth⸗Kirchhof in No. 261. d 
. . (Gapitalien) von 4050 Kehle. und 2000 7 find Term. Johannis auf ۶ 
pupillariſche Sicherheit zu vergeben. Näheres beim :  — رو‎ 
: Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 17333. 
Bertorne petſchafte.) Am Freitage find 2 goldene Petſchaffte, eines mit dem Buch⸗ 
Baben k. C. W., mit Ring und ſchwarzem feidenen Uhrband, verloren gegangen. Der Fin, 
der Kë erſucht, fie gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition des Intelligenzblattes : 
abzuliefern. E 
` (Zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen) ift auf ber Ohlauer Straße in 
No. 1195 eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben, einem Kabinet, 
verſchloſſenem Vorſaal, Kuͤche, Speiſegewoͤlbe und anderem noͤthigen Beiraum, mit und 
ohne e und Wagenplatz. Naͤhere Nachricht ertheilt die Eigenthuͤmerin des Hauſes iM _ 
zweiten Stock. e E 
u vermiethen.) In dem Haufe No. 569 an der Ecke des Salzringes und der Sun 
kern⸗Gaſſe ift ein offenes Gewoͤlbe nebſt einer daran ſtoßenden Wohnung von drei geraͤumigen 
Zimmern, Küche, noͤthigem Keller⸗Raum „auch zwei Boden⸗Kammern, zu vermiethen, 3 
dieſen Michaelis- Termin zu beziehen. 


Far 
1٩ 


VERTRETEN EN ویم رب‎ 


Literariſche Nachrichten. a 


So eben hat die Preſſe 61 e ; x 
Von der Sexualität der Pflanzen. Studien von Dr. Auguſt Henſchel, prac⸗ 
tiſchem Arzte und Privatdocenten an der Univerſitaͤt zu Breslau. Nebſt einem hiſto⸗ 
riſchen Anhange von Dr. F. J. Schelver, Profeſſor in Heidelberg, Breslau bei 

W. G. Korn. ٠ 2 Kthlr. 15 Sgr. Courant. 
Bekanntlich ift es beſonders feit Linné unter den Naturforſchern als ausgemacht angeſehen, daß 

die Pflanzen Geſchlecht haben gleich den Thieren, daß der Staubfaden in der Blüche das männliche, 
der [ogenànnte Stempel das weibliche Genital derſetben darſtellt, und daß ihre Begattung geſchteht, 
indem freiwillig oder durch Zuthun der Infekten oer des Windes der Blüchenſtaub auf die Oberfläche 
der Narbe gelangt. Den Inhalt des vorliegenden Werkes wacht nun die Unterſuchung folgender Haupt- 
fragen über dielen hoͤchſtwichtigen Gegenſtand aus: 1) Sft die Beſtaͤubung oder das Gelangen des 
Pollens auf die Narbe bei jedem Gewaͤchſe vermoͤge der, entſprechenden Bluͤthenor aniſation, es ſey 
nun durch die Gewaͤchſe ſelbſt oder durch dazu von der Natur anges dnete Huͤlfsmittel, وم‎ t 


2) Hat diefe 806۱10 der Narbe einen ſpeetfiſchen Einfluß auf die Feucht ber Gewächſe, fo dag 
überall auf die freiwillige ober ۴۵٥61142 Belegung des Stempels die Ausbildung des Saamens folgt, 
und ift dieſes Einwirken fo unentbehrlich, -dap bei unterbliebener Beſtaubung alle Saamenbildung ums — 
1۴000 ausbleibt? 3) Sft diefe allgemeine und nothwendige Fruchtbarmachung der Gewächle durch den 
Zutritt des Bläthenſtaudes, der Geſchlechtsfunktion der Thiere fo zu vergleſchen, daß ſich alle weſent / 
lichen Verhaͤltuiſſe der thierlſchen e ër ung, z. B. Gefchlehts: Syubivitualitát, S5egattungeberocgung, 
männliche ſchaffende oder belebende kalt, weibliche Empfängniß, thteriſche Fötusblldung, ja Baſtard⸗ 
Erzeugung ſelbſt, in der Geſchichte der Beſtaubung wiederfinden laſſen? Der Verf. beantwortet diefe 
Fragen verneinend, erinnert, daß ele Seloſtbeſtäubung in zahlreichen Fällen durch ungünftige Blaͤthen⸗ 
conformation verhindert werde, daß die Hülfe der Inſekten und des Windes ſie zu erſetzen oft nicht 
hinreiche, erklärt den Einfluß und den kloß experimentiellen Nutzen. des fúnfilich angebrachten B. Arben 
ſtaubes anderweltig führt eigene und freinde Verſuche an, die gegen die Unentbehrlichkett der Beſtzu⸗ 
dung ſprechen, hebt die Verſchiedenhelt der beſondren Verhaͤltniſſe der Thier- Erzeugung, von den 
Damit paxalleliſirten Erſchelnungen bei der Beſtaͤubung hervor, felt die Sacgmenbildung als eine höhere 


E TO — 173 * de UAE Em dnx : 
geſchlechtsloſe Knospenfortpflanzung dar und ſucht endlich durch vergleichend phyſtologiſche und anato⸗ 
ide Forſchungen darzuthun, daß das Geſchlechtsweſen der Pflanzenngtur un. fo fremder feyz- da 
ſelbſt in der Stufeufolge des Thierreichs erft daun die wahre Sexnalttät erſcheine, wenn daſſelbe ſich 
ganz des vegetativen Charakters entkleidet habe, ja da ſelbſt im einzelnen Thiere das ۱۵۲۶ Syſtein 
erſt an der dußeeſten Grange des Vegetativen, und in der Entwickelungszeit erſt nach Vollendung der 
pflanzlichen Organe hervortrete. Der Grund des äußern Anſcheines von Aehnlichkeit 1 Erzeu⸗ 
ungsverhäteniffe mit der Saamenbildungsgeſchichte in den Pflanzen wird darinn gefunden, daß das 
hier in der Erzen gung wirklich in das vegetative Weſen hinabſteige. Dem Ganzen iff als eine fehe 
kannten Urheber aller neueren Zweifel über die Pflanzen⸗ 
ſexual tät, F. J. Schelver, der hiſtoriſche Beweis angebängt, daß die Idee, den Pflanzen wahres 
Geschlecht zuzuschreiben, den Alten vollig fremd geweſen ſey. i 


Bei W. G. Korn in Breslau If zu bekommen: AM 
: Der allgemeine Thierarz t, 

oder Mittheilungen, Berathungen und Verhandlungen über praktiſche Gegenſtaͤnde der 

Viehzucht und der Thierarzneikunſt. Eine Zeitſchrift für Thieraͤrzte und Dekonomen. 

Herausgegeben von S. von Tennecker. iſtes Heft. gr. 8. Leipzig, bei Theodor 

Seeger. Brochirt 15 Sgr. Courant. 

Einen Verelnigungs Sammelpunkt für Oekonomen und Thleraͤrzte zu bilden, in weichem fie ibre 


inter eſſante Zugabe von dem ruͤhmltch be 


Beobachtungen und Erfahrungen über Viehzucht und Thieratzneikunſt einander mittheilen koͤnnen, und 


zugl ich den O konomen geweſſermaaßen mit der Thiecheilkunſt mehr zu befreunden und die Erfahrun⸗ 
en einzelner Thier Ate zu dem Elgenthum aller zu machen, ift der Zweck dieſer Zeitſchrift, Eine 
ortſetzung davon erſcheint binnen 6 Wochen. 
In der Buchhondlung von C. F. Ametang in Berlin, erſchlenen folgende empfeblungswürdige 


 €ednologifde und ökonomiſche Werke, welche durch jede ſolide Buchhandlung des In und 


uslanees (in Breslau durch die W. G. Korn fde) für betgeſetzte Preiſe in Courant zu bekommen: 
7+ S. F., ٤٤۶ Grundfäße der Kunſt Bier zu raden oder 
Anleitung zur theoretiſch-praktiſchen Kenntniß und Beurtheilung ber neueften und widz 
tigſten Entdeckungen und Verbeſſerungen in der Bierbrauerei; nebſt einer Anweiſung 
zur praktiſchen Darſtellung der wichtigſten engländifhen und deutfchen Biere, fo wie 
1 einiger ganz neuen Arten derſelben. Zweite durchaus verbeſſerte und ver 
mehrte Auflage. gr. 8, Mit 3 Kupfern. 1 2 Nihit. 
په‎ — 6001110۴ Grundfäße der Kunſt Branntwein zu brennen, theoretiſch 
und praktiſch dargeſtellt. Nebſt einer Anweiſung E Fabrikation ber ۱0٤1 6۰ 
Als Anhang bie zweite verb. Auflage des Heren A. S. Duͤportal's Anleitung 
zur Kenntniß des gegenwaͤrtigen Zuſtandes der Branntweinbrennerei in Frankreich. 
gr. 8. 556 Seiten. Mit 12 Kupfertafelwöun. ` „4 Rehlr. 
— Ebemiſche Grundfäge der Deſtillirkunſt und fiquewrfabrifafion, ` 
oder theoretiſch⸗praktiſche Anleitung zur rationellen Kenntuiß und Fabrikation der ein⸗ 
fachen und doppelten Bränntweine, der Cremes, der Dele, ber Elirire, Aer ( 48 
und der übrigen feinen Liqueure. gr. 8. Mit 4 Kupfertaſeln. 2 39101٤۰ 20 Sgr. 
— — Anleitung zu der Kunſt wollene, ſeidene, baumwollene und leinene Zeuge 
ächt und dauerhaft ſelbſt zu färben; desgleichen Leinwand und baumwollene Zeuge zu 
bleichen, und gedruckte Kattune ſo zu waſchen, daß die Farben nicht zerſtoͤrt werden. Zum 
wioirthſchöͤftlichen Gebrauch für Kädtifche und ländliche Haushaltungen. 9r. 8. r$ Sor. 
— — Gemeinnätzlicher Nathgeber für den Burger und Landmann; ober Samm⸗ 
lung auf Erfahrung gegruͤndeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der wichtigſten 
Shebürfnije der Haushaltung, fo wie ber ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Gewerbe. gr. g, 
- 4 Bande. Von ben erften beiden erſchien bereits die zweite verbeſſerte und 
vermehrte Auflage. Mit 1 Kupfertafel. Sauber geheftet àa 23 Sgr. 3 eis, 


سیآ ریہ دک E TR‏ لاس نوہ ضدتة X. lu‏ ےت 


| سے"‎ 7 - — "VAR 7) 
breck Aë? کو‎ R وت که‎ Ser 
e سه‎ Niets ^y a * = y ھ7‎ 
Mermbstädt, Sia. Er., (Königl. Preufs. Geheimes Rath und Ritter etc.) Bülletin des? 
Neuesten und Wissenswürdigsten aus der Naturwissenschaft. so wie den Künsten; 
Manufakturen, technischen Gewerben, der Landwirtschaft und der bürgerliches 1 
Heushaltung; für gebildete Leser und Leserinnen aus allen Ständen.” 57 Bänder ` 
gr. 8. Englisch Druckpapier, mit 40 Kupfern und vielen Holzschnütten, | 2809 سے‎ 15, 
à 2 Rihin 20 Sgr. complet, : ; : ^ 40 Rtblr. 
(Der Verleger hat sich entschlossen, so weit der kleine Vorrath reicht, dieses Werk 
um die Halfte des bisherigen Preises oder zu 20 Rthlr. baar abzulassen.))) 
Hermbſtaͤdt, Sigism. Fr., Muſeum des Neueſten und Wiſſenswürdigſten aus dem 
Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Kuͤnſte, der Fabriken, der Manufakturen, der tech? 
niſchen Gewerbe, der Kandwirthſchaft, der Produkten, Waaren⸗ und Hanbelskunde, : 
und ber buͤrgerlichen Haushaltung; für gebildete Leſer und Leſerinnen aus allen ۰" 
den. gr. 3. Mit Kupfern und Holzſchnitten. 1814 — 1818. 15 Bände, Jeder نت‎ ` 
à 2 Rthlr. 15 Sgr. kompl. 37۰91۶018. 15 Sgr / 
Herabgeſetzter Preis jetzt baar zu 18 Nihlr. 23 71 
— — Anweiſung zum Gebrauche des Lac Lafe und Lac Dyes, als Stellvertretern DEE 
CLochenille in der Scharlachfaͤrberei. Nach dem Englischen des Herrn Dr. Bancroft 
in Lendon. gr. 8. u Zä $ NOEL 
Klatte, C., der Hauspferdearzt. Ein Handbuch für Pferbebefiger, 8. Broſch. 20 مو‎ 
Scheiblerin, S. W., allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haus haltungenz 
oder gruͤndliche Anweiſung wie man ohne Vorkenneniſſe alle Arten Speiſen und Backwerk! 
auf die wohlfellſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches Hand?! b 
buch für angehende Hausmuͤtter, Haushaͤlterinnen und Koͤchinnen. 8. ٣ 
ا‎ verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit einem neuen Titel- 
Singſtock, B, E., (vormals Küchenmeifter des Hochſel. Prinzen Heinrich von Pre 
d en Koͤnigl. Hoheit), neueſtes vollſtaͤndiges Handbuch der feinen ام‎ chkunſt, oof 
faßliche Anleitung zur ſchmackhafteſten Zubereitung aller Arten von Speiſen nach 
deutſchem, franzoͤſiſchem und engliſchem Geſchmack, fo wie der Faſtenſpeiſen und 
Backwerke, nebſt einer Anweiſung zum Einmachen und Aufbewahren der Früchte, zun 
Anfertigung des Gefrornen, der Gelees, der Syrupe, der Getraͤnke und der Eſſige; 
verbunden mit einigen Regeln zum Trocknen und Einböfeln des Fleiſches, fo wiezu ` 
Maͤſten des Gefluͤgels, auch den zur Anordnung der Tafel. Auf ede eigene Erfah⸗ 
rung gegründet, und mit 2391 Vorſchriften belegt. Mit einer Vorrede begleitet vom 
Geheimen Nath Hermbſtaͤdt. Zweite durchgeſehene, verbefferte und ver⸗ 
mehrte Auflage, 3 Theile. gr. 8. Mit 2 Kupfertafeln. ; د‎ 77 
Verzeichniß der vorzuͤglichſten oͤkonomiſchen und forſtwiſſenſchaftlichen Werft 
, Beute lands. 8. Geheftet : s Cte 
Wredow's, J. C. L., der Gartenfreund, oder vollſtaͤndiger, auf Theorie und Erfahrung 
gegruͤndeter Unterricht über die Behandlung des Bodens und Erziehung der Gewaͤchſe im 
Ruͤchen⸗, Obſt⸗ und Blumengarten, in Verbindung mit dem Zimmer⸗ und Fenſtergarten, 
nebſt einem Auhange über den Hopfenbau. gr. 8. Mit einem allegor, Titelkupfer u 
Vignette. Geheftet m: E 2 930۰ 


- "m 


| —  (8Xiliegenb 6 bet bei der fünften Verlosfung der Landſchaftlichen 
« Zins Anweiſungen herausgekommenen Nummern.) (ur 


- 


Tiefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Somabenbs, zu resed 
„im Verlage der Wilhelm Gottlieb Rornfhen Buchhandlung und if auch auf allen 
Ze  Bönigl. Poßämters zu baben, (Nedacttur: Dr. رو درم تع‎ ` 


b «x 


AS — Verzeichniß 

der bei der fünften Verlooſung der landſchaftlichen Zins-Anweiſungen heraus⸗ 

gekommenen Nummern, mit Einſchluß der in den früfern Verlooſungen 
herausgekommenen und noch nicht zur Realiſation praͤſentirten Zins- 


Anweiſungen. 
J. Ausgefertigt von der General⸗Landſchafts⸗Direetion. SR 
Num nm Rum: "Duan 1 Nam, Quan, Num- | Quan) Num Quan Num | Quar: Tum] Ouan 
mer im | mer os | mer j tum | mer s | mer un | mer | tum J mer tum 
Rthlr Rebir, [Athle. Athlr. Athlr. | Rthir, 90. 
4.40 335 | 40 578! 40 844 | 20 1157 8 11425 | 40 11688 20 
$8 | غه‎ 43 | 40 83| 42 69 |. 20 60 8 27| 40 1715 20 
18 40 |. 45 | 49 92| ٥ 88 | 20 611 81 28 40 28 20 
34 | 49 3|. 4e | 9311 4e| اوو‎ 20]: 80| 10] 35) 49 23 20 
53 | 2o $ 57| 40 f cosl EI ooo i اتو | ده‎ 10] EIER Sol ده‎ 
59 1.29 58 | 49 27| 20 30 251 83| 10 69| 45 sıl 20 
61 | 20 66 | 4o 38| 20| 31| 20 94| mot 6) 40 | .82] ae 
86 20 68 | 49 45! 20 33 | zo [1201| . 42 68| 40 $$] e 
go | 20 79| 49 | stat 54| 20 15| 4? 82]. 40 | 95] 20 
92 20 82 | 49 55 2 59 | 29 24, 49 88۱ 49 [1800, 20 
وھ‎ 1.20 || 83 | 40 | 57 20 65| 2e 40 4o |1506| 49 23 |. 1 
105 | 39 86 |. 40 61 20| 67 |. ٥ 54| 40 اود‎ 40 27 I 
3o 6 $7 | go || 76| 29 81 | 20 62| 40 31 40 29 1 
al 5 95 4o | 93| 20 861 2% 64| 40] 48| 40 | 31 t 
55 4 98 | 40 | 793| 20 [1004 | ګت‎ 7/11 49 57| 49 47 1 
58 A 99 | 40 13 | 20 9 1 85 | 4o 66| 40 66 2 
7i 3 1403 | 40 f 37| 20 13 1 98| 40 69| 40 69 2 
6و‎ 1 8| 40 34| 20 17 *[1304| 49 711 49 83 2 
97 I 18 | 4o ۸ 37| 20 32 2 و‎ 49 781 40 1906 3 
9821 46 39 20 46] 2] 1۵ % 79| „12 3 
soo 1 36 40 41| 20 47| اد‎ 26 4f 96| 4 | 16 3 
240 | y| 40 g! 2f 51| 3| 29| 40 [1604| 20 17 3 
9 49 eo 40 49| 25 $6 3 امږ‎ 40 9| 20 21 3 
44 | 49 611 40 68 zo 61 3 63| 40 26, 6 42 LES 
303 49 97 | 49 ا‎ 72 3 71 49 351 20 | 941. 4 
21 | 40 98 | 49 93| 201 82 at 82 40] 38] 29 2510 5 
22 | 4o | 526 | 49 8000 20 [1123]. 5| 8| 49] 43| 20 |. 29] 5 
24 | 40 | 28 40 2 20 28 6 98| 40 66| 29 34 5 
29 |. 40 36 | 40 10 20 46 6 1402 40 l 73| 20 39 5 
31, | 4o 72 4o 16; 20 51 $8 4, 40 771: 20 45 5 
وا‎ 73 | 2 25| 20 [ 54| 8] ai 4f 95] 20 51 6 


ume | Quan, UE Ot pim EE eem [nem Quan: f Num: و ات‎ ٢ oid | 
mer tunt tum P mer | tum mer tum mer | fum mer | tum | mer ا‎ : 
| 5 SEA REDE | REHE. الاگلال۔‎ Athlr. IRE 

2:661 6 125571 20 fz 4 3312 49 78 34% 8 14445 : ; 

74 20 et 4| a 4| mai zt zt 8| ai? 

81 6 61 | 20 8o 4 48.| 49 80 3 97 Sup. $012 

33 6 | 63| 20] 92 Al 3 42] 85| 33 10 56 3 

951 6 | gol 20 | oóz| 41 54, 4% 2 3 O 57, 3 
2114 8 71 | 20 12915 5] 59 4? | 95 3 74! 10 661 727 

15| 8 76 | 20 715 8: | 40 137 * Al 92| ro |. 78| 2 ] 

31| 8 $5 39 251- B1 .927 4o 25 | 4] 95| ei Sait 
44 8 12605 1 30 5 3405 1 47 4 99] IO 89| 1 
46 8 و‎ 14] I An, $ 81 FEE 36 44% 2 2 
49 8 20 1 ۷7 5 SA Ce 58 4 21 2 93| ٤ 

63| ٥ 25 x 58 5 11 T 9o 4 25| 2 931 1*1 
69| 10 33 * 6| el 26 1 J. 94 4| sat 203 

el 10 al zl al si al xl ei eee 

84 10 44 I 75 5 5X penc 99 4 44] 2 19| 2 

89 10 45| t 80 6f 6 1 38144 5] 47| 2| 3ه‎ 2 

Sak Sb 486] 2] 41] 25‏ : 65 6 |88 1 51 10 اوو 
sët * 38 5] 56| x| 46 2‏ |6 97 ۶ |$4 40 2223 

274 49 58 I 98 6 81 H 5t1..5 sol I 58! 2 

49| 40 64 1 3008 el 82] * 53 | Sf aL &k2 

50 40 78| 2 24| 6] 3 I 66 | 3 62| rt ا 2 و‎ 

Sal 409] ری‎ 2 39| 61 äi? 67 51 5| t1] 75| x | 

61| 40 88| 2 $34 81:3, 11 71۴ و٢‎ Sëtzt sai: 2 

76 49 921 2 71 8 13500 1 761 5 69 1 811 I 

93| 49 95 3 728 4| 2 78] 5 Jof I 2|- 1 | 
2301 49] 96 279 8 6| 2 92 5 Sek 146611 1 

2 40 1274| 2 | 83 13 2 94 51 93 * 7| X 

15| 40 6| ? a9| 381 28| 2 [3905| 630 10 9| 1 

29 40 اه‎ 98 8 a) ویو وہ‎ 6٤ | 1]: mic 

46| ۰ 9 2 13113 |- 8 4 2 8 22 io 27 1 

47 40 |] ٠ 2 18 8 46 2 19 6 25 w 32 t 

52 40 18] 2 20| 8 5t 2 39| 6 31| 19] 34 t 

741 40 21 2 -26 10 52 2 47 6 37 8 — I P 
96| 49 29] 2 50] 10 752 sl 6 qol 8] ele 
2401 20 47| 2 5110 83 2 334 654 81 aal 
12 20 48 2 54 10 86 2 54 6 61 6 44 1 

22 20 68 3 68 | xo «4 3 56 6 71 6 46| 1 

31 |. 20 691 3 70! 104, 18 3 631 61 80 61 486 

44 20 71 3 75 10 19] 3 65 697 5 5| x 

46 20 $11 3 81 of ai 3 66| 6 440) 4 66| t 

63 20 ٤ اوو‎ 3 3213 49] 29| 3 6989 et dt asi 

68 20 | 98| 3 | 28| 491 4% 3]| 751 6f 79| 4f 83| 

„ 8% |4 |22 65 964 3 ,4 400 ھ 3 2802 20 ;79 

۶ |4704| 4 |23 8 ]4914[ 3 50 49 | 71 3 5 . 20 97 
1 8 4 ]26 ]5$ اوو 3 59 40 86 4 |31 20 2608 

17 20 33 | 49 95 | 40 63 3 60 8 30] 4 

21| 20 40| 4 1330] 491 76] 3 1:791 81 451 3 


E ] — 2551 . . s aeu 1٤ اہ تا — ات‎ 
tum mer tum mer tum mer tum mer tum mer 
Kehle Eu -— | Stblt. 4 Subtr | tblt 8 — A 


II. Ausgefertigt von der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤrſtenchums-Landſchaft. 


2] 10 [ 313! 5 J 633} 20 1009 20 [1371| 20 [1845] 1 2278 6 
4| 20 2551573 39| 20 11 20 74| 20 2 20 79 6 
22 | 40 41 1 2| 10 17 "2051 3407 4 54| 20 soj 6 
25 | 40 54 2 | 66| ro 3] 20 | 9| 4 59| 20 911 6 
27 140 59 2 83 2 801 20 10 4 651 20 123001 20 
33 | مھ‎ 61 2 (9 2 56| 20 1$| 4 67| 20 7| 20 
47 | 40 67 2 712 49 | 60| 20 25 4 89| 20 10 | 20 
56 | 4o 68 2 37 49 69 20 60 5 41929; 40] 1120 
59 | 40 SCH 2 44 49 | 73| 20 63| 5 331 40 19 20 
71 | 20 737 2 45 40 276 20 66| 5 35| 40, 23,20 
77| ٥ 75 2 Ri| 49 79| 20 71 5 53| 4? 26] 20 
$1] 2o 86 3 53| 40 84 20 85 5 58| 49 361 20 
82 20 96| 3 56| 40 90 20 911 5 71 40 42 20 
85 20 413 4 65 40 92| 20 1511 6 80 40 47 20 
100 ı 20 30 5 761 40 93| 20 27| 6 86| 40 6 20 
12 1o 32 5 86| 40 94| 20 31 6 |2011| 40 71| 20 
14 | 10 3) 6 94| 40 96 | 20 316 27 40 8720 
پو‎ 10 46 6 808 zo 1101 40 65 8 33 An 88 | 20 
30 8 521 6 16 20 | 5 40 66| 8 34| 401 93! 20 
41| و‎ 56| 6 21| 20 6| 40 73| 8 38| 40 [2410 | 49 
431 2 651 8 22| 20 7| 49 75| 8 45 401 25| 40 
54 1 87 8] 25| 20 12 40 761 8 4, 68, 40 3540 
58 1 91| 8 26| 29 | 27| 40 94| 8 69| 40 4 40 
78 40 93 8 46 2 411 40 97 8 87 40 6440 
83 | 40 98 8 63| 10 44| 40 116 of 1o [2102 1o 70 40 
86 40 | 502 | 10 78| ه٥‎ 46 | 40 1710 5 roi 87 40 
94 4 9| 10 oul 10 531 40 2 io [^ 16 10 2501 1 
200 40 18 10 95 10 ۹ 40 33 io 21 10 2 1 
I9 | 40 28 10 | 900 10 56| An 53 | lo 27| 10 41 *1 
25 | 40 30 | io vk 1 67| 49 50 10 28 10 254 "X 
32 20 39 20 27 1 70! 40 851 IO 334 2] 28] ı 
32 20 41 20 31 3 81 40 |:704| 40 70 2 36 1 
41 | 20 451 20 32 E 91| 49 7| 49 724 2 64! 8 
v4421]:20 7] - 55] 29 40] 3 112271 #۷ II 40: 75 ER 66| 8. 
58 20 | 63| 40. ^53] 3 | 31] 49 SE MS 89) 2| 72] 8 
64 ! 10 | 64 49 $7| 3 711 2 49, 4o", 95, 2| 31| 8 
66 10 72| 49 64| 4 99| 2 744 40 406 2 89| 8 
76 10 811 40 711 4 1309 20 99 40 5| 44, 911 8 
77 19 $7 | 49 73| 4 23 20 1813 2 36} 41 93| 8 
78 10 964 40 75| 4 31 | 20 15 2 Séi 5 97 3 
go 10610 20 77] 4 35| 20 16 4— 2 56 5 2600 3 
84| 4 111 29 831. 4 42| 20 20| 2 SSES s 2| 10 
85 4 14; 20 90 4 51 20 22 2 60 5 6 10 
301 2 | 22 | 20 {1000 4 63 20 27 1 69 ;| 9| 10 
10 2 aal 22 7| 20 694 20 42 1 70 5 11| 10 


* 2 


Aian: | Nun, Quan, Num aueh som jg 
tum mer | tum | mer | tum / 
er vam, m 


rs Quan, pd 2 | gem, | 1 
Athlr. 0, مر بیت‎ BE EA "ir, 


rum tum mer | tum mer 


Lt, Jl el . 4 Rthir 


2614 | 10 TETIN +6 T 2 13489 | 3 13715 | 20 [3983| 4014306] 5 
10 42 27 2 oi 5] 44 20 95 dal 21| 5 
27| re 72 29 2 92 5 62 | ro 96 4o 29} ې‎ 
42| xo | 9o 31] 2] el 6 63 10 [4006] 49] او‎ 
58 3 9I 32 2 98 651 10 ادد‎ 201. 401. $ 
65 3 3010 e 7 2: 99 d 71| 10 58 20 4 5 
78 3 14| 20 45 2 13501 5 710 62 20 541:5 0 
88 3 go| 20 59 5 21 6 76| 10 75| 20 89] 5 
2705 3 35| sol 761 5 39 | ro 82 to 88| 20 4% | 49 
61 3 58, 20 71-5 52 | 10 89 | to 94| 20 3, 49 
10 3 | 65| 20 83 5 54| 10 6 6 141025] 20 17 49 
151 3 83| 20 021: 5 60 | 10 181 6 6| 20 28 40 
30 3 88| 20 93 5 66 | 10 23 6 20| 101 29 40 
46 3 oli si )و‎ 572 ı | sei 628 10 3740 
sol 3 131٥66 ro 330 | 8 | 73| í 331 6 30 101 57 4 
54 1 16| 10 24 8 | ori I 38 6 54] 22] 86 ˙ 860 
68 1 22 10 [ 40 8 944 1 588 del 55 20 99].8 — 
. 71 I ۔‎ ro 52 4 13604 | 2 63 } 40 69 |. 20 14500 |: $ 
74| 1 361 10 551 4 82 7o, 49 75١ 201 231 $ 
SS vg 38| 10 61 4 14 2] 79| تپ‎ 86 20 sol. 4 
87] x] 4| 19] 65 4 ECH 21 81 49 | 89 20 67 4 
97| 11.66 2 ۲-68 | At 52| 3 92| 49 96 20 69 4 «| 
2824 2 68| 2 |.8t1]| "4 64 3 95 40 [4201| 20 4608 4 
27 2 811 284 4 661 3 3904 4 15, 201 اور‎ 3 
35 2 83| 2 88 4 | 74 3 II 40 | 22| 20 asi a 
36| 2 93| 2 94:44 71 3 I5| 49 31| 20 391 5 
4| 2 9 2 13436 | 10 | 84] 3 | 26| 40 44 20 43 3 
اس« | 4° 27 3 ]86 10 |45 2 96 21 اھ‎ 20 79 8 
81 | 20 981 2 55 10 88 3 29 | 40 851 84 93| 6 
95| 20 [3201] 2 57| ٥ وو‎ 37 43| 4 93| 81 94] 6 
2902| I 13| 2 64| 5 [3706 20 55 49 | 97} 8| اوو‎ 6 
11 1 20 2 69 5 111 ge 61 | 40 98 8 4713 1 
aal ab aal 21 76 5 | اوو | 40 661 1 20 اود‎ 8f هه‎ 7 


20 


215 20 | ۹۷2٥٥ 4o | 521] اس‎ 616 
20` 


oo 
b 
442-9399 BN ra ba 
wi 
^ خا‎ 
جب ت جب ی‎ o o رب‎ wa d P ج‎ 
یں‎ 
یب‎ 


D 

o 

H 
VDDD ba ہم ہم ہے‎ Fa 

en 

o 


20 | 501 


an 
زي‎ 
E جو ډي جب دن‎ ED Re 


N 


Ke 
tum IS m ER 
E ” چا‎ ee 
MT = l * تا انا‎ Ouan 1 Nun 
8: 4 40 |! 28 E Zb get E mum: وو‎ 
> t D 40 JAE 49r| 4 [urs E E: " i pus سی‎ e 
4 KE >= 6 : 44| 10 . a 20 2478 vn ga 
* 108 sie 2 4 سا سر بی‎ 2 EX xe 
1 1 1 2 
sl 424 4o |. 83 5 57 = zıl 20 83] هو‎ 7 D 
36 5 40 | $ 5 | 62| 10 78! 20 92| 2 78| 3 
44 79 4o zl zl e 10 | 84 93 79| ده‎ 
73 P 83 49 bur 5 25 4 86 20 2710 $ 82! 20 
LIE 3 و مود‎ & | 65 10 LIT 3 | 89| 20 
$5 6 88 40 9 6 19 12207 9 17 290 2 
AN 1205 151 6 86 | 20 29 | 3 31 92 H 
2 | 6 2 I 10 او 301.49 20 |87 کا‎ 3 0 20 
981 6 ıl 2 97 32| 40 400 3 4| 29 
856 171 1 6 => 36 61 96 29 
18 8 Ne 6 6 98| 20 4o | 62 41 o 0 
A 5 27 62 6 994 29 37] مه‎ 68 4 98 29 
1| 8 RE 65 | 1900| 20 40| مه‎ 4 129 29 
2 28 1 331 6 4 77 2912 
E 81.3 I 67 6 ELA 790 — ېسپ‎ 86 4 14 8 
+ BIG و په‎ d Eo d یوو لب‎ 14 2 
45 ke 4213 1 88 6 مو رہ‎ 56 2623| 5 31 | 20 
52 E 2 1 di 8 e 20 | 3ک‎ 2 10 5 48 20 
„ % „„ که او ته‎ | 25 KA 
85 ro 4130: 2 4| 8 55| 20 : 2 40 e ip 4 20 
اج‎ s ip EES EE 7 
6 8 20 [49] 34| ^ 92 
71| 107 2| TENS 74 2 27 5 ni HEA 
86 20 27 2 E 8 PAS 20 93 pA 54 i 3027 49 
95 20 37 2 Ze > 8 8 = 94| 40 55 6 331 49 
96 ped Pl 2 37 : 16 > 2312| 40 d 6 u 40 P 
902 29 XA 47 8 21 20 = 40 2 6 77 40 
و‎ * 53 A i 8 eg موم‎ 21 apio 4 uin 
20 2° 66| 3 sol 8 9271490 3o| 40 23 8 87 40 
20 80 3 611 1 20 47 40 32 8 95| 40 
7 20 92 2 62 % ې‎ 20 |. 48 4 47 7 3120| 40 
E 20 140 3 63 | 10 5 20 41 — 47| 8 21| 45 
EST 21. اه‎ | ® a | 31% 4 |د‎ ue 
10 ۷ i Io V 9 
89 1و تو‎ A 85 | ٥ 4 20 I ag 2 67, 10 29| 49 
SE a 29 52 4 86 10 8 go 63 4? 76| 1o $04; 6 
7 20 54 4 9$ | 1o اد‎ A |مو‎ 77 40% 89| 10 27 40 
ہے‎ e koe fr اتد لب‎ 2] % 4! E12 
20 | 59 9710 7| 20 | B| 4 99| zo 34| 49 
75| 49 65 : 1800 | ٥ m 20 12431 | 40 2 | 20 35| 49 
83! 49 84 3 jo 51 29 49 1 14 20 52 40 
95 | 40 89 4 16 | 1o ا‎ 20 53 : eo| 20 55, 40 
"1 Uwe Se 29 56| 2 49| 20 d Ap 
so |]. 66] 2 531 204 "s 49 
631 20 7 40 
31 40 


یں دی ډب ډی ڈیر ھا کا 8 دا طا دا دا پډ تا کا چا ټا :جار ا0 


(ote d‏ سوہ 
E "mer ES‏ 
L u 2‏ 

véi : 
36| 8 
JE g 
531 19 
56; 10 
61 22 
: 230 F 
foj 20. 
811 9 
06! 40 
97 40 
997 49 
4325) 2 
41 2 
45 
46] 4 
43] 4 
311 4 


Ka se Anan 1 zi Num Quan. 
tune | mero] tum Û mer tun mer] om 

| Rthlr Rthlr. 

3498 | 6 13732 | 20 3932| 404% i 
3510 : 41 20 |. 38, 49 و‎ 1 
22 8 58 | 20% 40 حھ‎ 5 1 

34| 8 69 20 46| 40 10 1 
36 8 86 | 20 47 4 18 1 
49 8 OI | 20 fof 40 21 2 
61, 1o [3811] 4o 59 4o 24 2 
65 | 10 14 | 40 60 40 2 2 
67 | 10 18 | 40 63| 4o0| 44| 3 
74] 10 27 | 40 64 40% 51% 3 
78 | 10 41| 49 | 75; 4 56 3 
83, 10 | 47| 49 | 93! gol 58| 3 
89 10 52 40 951 CH 62 4 
3606 | 20 59 49 4010 1 71 4 
6320 63 40 19| 11 73 4 
65 | 20 65 40 جرد او‎ 92 5 

67 | 20 79 | 49 351 2] 94| 5 
70 | 29. $3 | مھ‎ 36 2 971 5 
731 20 86 | 40 371 21 99! 5 
82 | 20 87 | 40 48 2420 e 
$3 20 92 40 60 4 6۵6 
92 | 20 94 | 42 811 10 151 6 
3717 | 20 555 42 | 83 10 16 6 
27] 20 | اون‎ 49 ] sai iof 24| 8 


Sr 


6 


44m ف ي ووا ون ما ي‎ CC ههه مه‎ CC 


666 


10 


t‏ مه من مو مه مو می ی 


ا ——— سےا — — 


20 


a 
fuut 
0. 


CO سه د هه مرن اد دت د داب ہن د‎ + + + E- 


م4 
440 
40 
40 
40 
40 


40 


42 
40 
42 
42 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 


Ram: 


m m 
mer | tum f mer 
BAD: 

3185 5 3348 
و‎ 50 
96 io 55 

3211 £7 
12 : 65 
14 1 70 
16 1 77 
22 1.| 82 
24 I 9 
31 1 10 
40 1 18 
42 / 35 
51 2 52 
54 2 53 
57 2 54 
60 2 58 
70 2 59 
78 2 63 
84 H 2 68 
91 2 74 
92 2 82 

3300 2 88 
35 3 | 93 
اھ‎ 3 96 
13 | 4o | 165 
23 | 40 74 
24 | 40 77 
p 7 
47 | 40 83 
50 | 49 9t | 
58 | 40 97 
68 40 | 2c7! 
73 | 40 15 
81, مھ‎ 23 
86 | ۰ 29 
3 2 

4 
96 | 4o | 49, 
106 40 50 
12 | 49 52 
14 دې‎ 67 
39 | 4o 72 
24 40 80 
40 40 sei 
56 4o | 94] 


Rum; 0 Num mon i J سر پ8‎ [wr Fai Num⸗] Oian- 
tum | mer | kum um ) mer | tum f mer | fum f mer | tum f mer ٢ 
Athlr. ا ہت‎ 2: BA 210ا‎ i Xr | itte. 
1578 2 1345 4 MEINE 20 2212 د‎ 212 8 2629 ^5 $3085] 213555 20 
92 2 55 40 811 20 15 8 7311-75 871 2 57 29 
95| 2| 59; 40 | اوو‎ 2% 53| 8 f 34; 5] ai اد‎ al 20 
. 96] p 759, 49 4119-3] 29 55 8 73 3 92 2 66| 20 
1104 2 66 40 201 25 57 8 85 5 31 2 2 68 29 
2 76 45 41 20 | 58 8 86 5 45 21 77| an 
17 1 79 4 43| 20 74| 8 جو 29 21 53 5 میں‎ 
31 1 91| 45 47 20 87 8 2114 544 2 83 ود‎ 
33 1 J1407 40 53 20 | 94| 8 25| 4 58| 2 92| 20 
35 | I 8 4 51, 20 2304] 8 39, 4 211 2| 99, وو‎ 
38| ı I9| 40 59| 20 8| 8 42| 4 | 77| 236 20 
39 5 45 63| د2‎ 18| 8 48| 4 94| 2| 33| 2e 
83 I f 2| 49 64 2 34| 8 57| 4 1325) 2 41 وو‎ 
6 1 27 40 691 20 534 8 58 4 11 2 45 20 
ent 1 41] 42 zı| 22 651 8 62 4 124 21 47| 20 
74 1 63| مھ‎ 88| 20 78 8 7 4 21 1 72|. 20 
"s "Ers 73| 49 89| 20 791 6 72| 4 39| 1] 77| 20 
91 I 75| 49 92| 29 811 6 761 4 41. I $8] ro 
90 1 79 49 94! 20 841 6 971 4 421 1 13706 10 
1203 | 49 83| 42 1914 | 20 92 6 2813 4 47 I 131 ro. 
7| 49 1504 49 32, 20 94 6]-v7] 4 51] t| 29 re 
23 | 40 8| 4o 43, 20 95] 6] 21 4 55] If 3| ro 
24 | 49 23| مې‎ 60 | 20 99 6 68 4] 57 X 32] 10 
25 | 49 25! 40 61, 20 12417 6 12900 3 68 I 42 8 
26 | 40 27| 22 86 20 21 6 7 3 79 1 8I $ 
27 | 49 28|.42 92 20 22 6 25 3 88 I 87 8 
28 د4‎ 391 40 2026 20 40) 6 34| 3 93 1|]. 93 8 
35 A 40 40 34| 20 Art 6 531 313301 [ 1 3326 6 
په دې وم‎ i 
70 40 57 40 46 10 55| 6 7553 SE ا‎ e 
71 40 65 دږ‎ şı 10 87| 6 85| 3 29| Tf 68 5 
76 40 67| 40 55| 10 88| 6 {3004| 13 3| 21 el e 
841.40 | 77- 49 | 634 10 | 94, 6 11 3 53! XY! 85 5 
86 | 4o 1008 40 72| 10 96 6 18 3 61 1٢ 92 5 
89 40 13 40 82 10 [2524| 6 2271 3 E ele 97| 5 
92 4o 43 | 20 83| 10 111 6 24 3 77 113922] 5 
1399 | 49 51) zo 2105 10 171 6 25| 3 91| Al FY 5 
او‎ T40 $41 20 14! 10 188 6 56, 2 134411 40 16) 4 
al 40 2| 30 15| 10 | 31] 6 58| 2 53| % 1 535] 4 
10 42 |. 99| 20} 45| 10 33 6 59| 2 58| 49| 37| 4 
15] 40 170] 22 2| 10 34| 6 62| 2 84| 49| 49| 4 
18 | go | vi 20 47| 10 48] 5 3| 2 89| 40 56| 4 
ip; 40 | سے امه‎ 71) 39 p pow p 69) 79 4850950 [359]. 4 
24 | 40 18| 20 73| 19 95] $5 71, 2 13 40 641 4 
31 40 f 37 28 791 10 ي‎ 74 2 35 170 6 4 
33| 4o 63 20] 83 10 [2606| 5 | 75| د‎ | 36% 20] 7 3 
»| 40 7٥٥ 20 94| 10 18 85 1 222 38 20 87) 3 
4| 4o | 77| 20 [2296] 10 26| 5 goj 2 54| 20 3] 3 


BE ng, e Jn at: Tents Ana: Num⸗ 
mer tum mer tum. mer 


per uan Fer Quan] Nun: RR run: | uno‏ سسوم 
funt mer tum mer tum mer tum mer tum‏ 
Subir. (Hr ebir. Î‏ سا ا 


: ٢ n 1S BS 
39841 3 3 1 : 49 | 4574 8 40 
85 3 40 83 6 40 
96 3 40 96 6 40 
40163 40 14702 | 6 40 
21 3 40 11 6 4⁰ 
281 2 ٠٢ 20 اهي‎ 6 4o 
20 2 20 201.6 Ae 
43 2 20 24 6 40 
44 2 20 25 6 40 
47 2 20 30 6 40 
58 2 20 481 6 40 
1 2 20 72 5 4 
E 73 5 م4‎ 
74 2 20 80 5 4⁰ 
So 2 es 20 7 5 20 
$6 | 1 2 H 8 5 a^ 
4117 T 33 20, 9 54 20 
26 | 1 58 20 15 5 403 
28 x zıl 25 33 3 So 
29 ډډ«‎ 84 2 53| 4 10 
31 1 »| 2 66 4 10 
32 1 [4510] 20 72 4 E 
QE 1 111 20 79. 4 10 
40 1 261 10 78 4 el 
41 1 31 | 10 85 4 6 
38 | 49 344 10 gol 4 6 
60 0 36 10 1493 | 3 Lë 
69 | ép 45| 10 41 3 5 
go 1.28 54| 10 46 5 5 
Re 59| 19 52 3 5 
34 4) 61| 10 62 3 5 
74 40 65 10 617 3 5 
Bc 40 69 19 66 3 4 
92 4 2] 10 3 2 e 
951.4 75 10 12 2 3 
gg 40 $1] 10 20 D 3 
4209 %% اتو‎ 10 | ٤٤٢ 2 3 
jo, 40 4,4505, 8 23, 2 3 
59 |. 42 20 8 38 2 2 
چو‎ 40 22 8 62 2 2 
46 ته‎ 34 8 ] $7] zi" ch 
21 49 35 8 71 1 Vg 
37.1, 37] کیا‎ 27 : 
51 49 5 881 .x 5 
66] 45:4 58] € gs ٣ e 
771. 49. | oi 8 95 1 Y 
8 I x 
8 E 2 


Num- Qua Sum Quan⸗ Nun Quan⸗ Num Qua 3‏ تفہ ہل Rum On‏ | سو 
mer ai mer tum ms mer s "mer fuir‏ سا NE 101 wee Am.‏ 
Athlr.‏ گان انت SE Rebe‏ به EHE SL‏ 

67601 8 169021 6 |7ie3| 4 17327| 2 477] د‎ |7594| 1 "17756 | 10 
88 3 580% ei 81 4 38 2 80 rt sai I 58 | 10 
981 $ 76| 5 10 4 42 2 1.81 1 91 x 66 | 10 
6801 8 8o 5 2t 4 474 2 84 1 iy I 7٤٢ 8 

8 8 81 5 32 4 50 2 87 1 17619 I 831 6 
18 6 321 5 4 د‎ 2 st 727 zi اجوہ‎ 85 5 

sl 630 sl si 4| 56 2 %%% 15 ^9 717 

38 6 311 eh ei 3 goj 2 111 I 75 40 95| 4 

41 331 5 64| 3 |745| 2 L.14 1 [7 6 9) 4 

45 34 5 79| 3 151 2 I5, I 86 49 4,7817, 3 
46 41 4 921 3 33 2 17 1 % 40 311 2 

51 6 ES 4 '94| 3 | 35 2 19| 1 | 181. 20 34 2 
71 6 58 4 2201 3 374 2 25 I 21| 20 

751 6 56] 4 44 3] 391.2 491 * 34 20 

75 6 zali 426 3 46 | 2 544 1 35 20 

78 CG TIE FEC 3 | 49| 2 57 1 37 20 
93 6 1 Soli 4 | 88 31 7o | 2| 72| 4 49 10 | 
6950 6 7307| 3 l ai 21 81 x4 54 10 


V. Ausgefertigt von der Breslau- -Briegfchen Für ſtenthums⸗Landſchaſt. 


24 20 253 20 2 zo 78x | 40 "5l 5 Uz 40 |6 p 


49 9e 1 79 84 10 68 


65 20 86 40 62| 40 808 1o کاو‎ 3 1305 6 82 | 20 
80 40 88 49 68! 40 10 4 1100 8 48 3 88 40 
93 20 | افو‎ 4% 82 49 | 4 49 ]. 8 555 Seel 4 
122 | 40 941 10 83| 49 ı7 | 20 3| 10 56 40 1618 40 
ag] 40 | aor] 1:6 | geraét- ss al 2 69 10 | ,37| 1o 
26 | 40 16| 49 911 40 | 52| ! 18 | 10 8322 16 3810 
331 مې‎ 46, 49 93 49 79 40 244 I ادو‎ 40 2 3 
4340 51 49 98 7 840] 4 26 2 | oi 49 44| 2 
45 | 49 54| 20 | 695| 4? 83| 40 39| 40 |14090| 40 66 40 
48 |. 40 74| 49 SE? 83 | 49 49| 29 111 Ap 71| ro 
62 | 40 76| 40 48| 6 905 | 40 59| ه٥‎ 15| 40 Sol ه٥‎ 
67 20 781 40 f 55 49 deis 5 7o 6 641 و‎ $ 20 
77| 49 99| 49 68} 20 32 |. 10 73 4 94 6 94 40 
86 40 406 | 10 72| 40 371 6 82 8 97| 10 | 96| 40 
212 40 9| 49 75| 49 48 | 49 83 2 150% 20 [1796]. 3 
14 20 15 40 861 10 50 40 او 42 اوو‎ 1e 151 4 
25 | 20 27 20 87 2e | 53 | 10 1207 | 40 24 40 25 10 
26 4 34 40 706 49 59 29 81 49 33 49 | 40 
29 | 20 2| 49 8| 49 62 |. 20 13] 10 37 49 46 40 
32 2 84 40 16] 2 224 49 281: 431 49 52 | I 
36 40 96, 49 اوو‎ 10 O02 40 43, I 45 29 56 | 40 
3 1% % 4o | „% 4] siert ۀ ته‎ | 46| 659 45 
۱ 7 40 514 40 | 46 4 x 40 50 20 53, 20 | 68 | 10 
3. 4o | al aal 721 % 491 4o si 2 64l’ 4 | 71 8 


n 


Quan⸗ 


Num, ۱۵41+ Nun EX Ka Ouen Num er Araw traen ; 
mer | kum nee | fum f mer | tum | mer | tum mer | tun | mer | tum | mer j 
Kehle, Rihlr Nthlr. Kthlr. 3:011. sat - ۱ 
1801 |. 4٥0۰7 6 2246 20 25% 40 270% 10 (3286 | o 613377620 1 
3 40 | 35| 20 59 20 66| 40 2835 40 88 |. Io 824 A 
61.40 | 39 | 4o | 75| 40 81 | 20 36) 4o 310 3 93 2 
17 49 69 2 Í 83| An 83 | ro 45 1 11 40 os -7 
48 2 721 10 881 2 911 2 89 1 7 6 3405 2 
58 ro f 86| 4o | 97| 6 6% 4» | 77| 4o | 431 20 i 
61 | 20 87} 40 2312 40 15] rot 81 4o 47 | 10 28|- 1 
68 | 40 96 20 23 8 12 4 84| 8 53 10 P 31 FA d 
69 40 [2103 | 4o 38 20 د‎ 20 88| 42 54 j 70 41 1: 1 
75 1 40 6, 10 491 20 48 40 971 40 57i 10 p.421. 1 
87 | 29 17 | 40 55| 2e 69 | 40 129-٥٥ 4» 83 40 P 44| 3 
1900 | 40 I8 | 40 74| 10 73| 40 29| 40 [3200 | 40 şo £l 
i7| 20 22120 89 4 82 2 38| 40 8 40 63 1 
23 3 29 | 49 93 4 88 40 39 IO 17 40 65] - 13 
25 | 20 34 2 971 2 89%. 20 571 45 19 40 721 1 
33 40 60 40 2402 42 9o | 10 644 2 33 40 781- 2 
45 | 20 71| 40 22|. 40 91 6 77 40 44 2 gi 1 
71 4 72 2 30 ı 94 40 83 5 [| 54 10 93 1 
73140 87 ro | gl 5 | ابو‎ 1o | gorl 2% 3313 4o ابو ا‎ x | 
94. | 10 226 10 54 4 % 6 | 97| 4o 30 4o 35% د‎ | 
2000 4 161 40 681 40 20| 40 3005 4» 36 | 40 ! 
5| 4 | 19| 20 | 69| 40 | 35, 40 ELA CAR. a 
18 | 40 35. lO 721 40 49 49 | Si 20 | j 
21 49 | 44 al 85| 20 | 74| 2 ET al و غو‎ í 


VI. Ausgefertigt von der Liegnig- 80٤9 Siürftentume Landfiafe 


3] 49 121] 4o 308] 20 4891 10 | 677 5 964 I 1192 40 
4| 40 37 40 9| 20 510 8 I. 81| -5 [sore i 99 | 40 
27 4o 38 | 49 IL] 20 29 8 89 5 40 40 1204 40 
29 40 531 40 25 20 31 8 ٤ 9 5 41 40 1040 
30 40 59! 49 35 ده‎ 35 8 1 706! 5 43 | 40 II; 40 
32 | 40 68 | 49 39| 20 38| 8 18| 5 45 40 25 | 49 
4I | 40 82 | 49 43| 20 39 8 55| 4 47 40 30 40 
44 40 85 40 | 44| 20 56| 8 881 4 52 | 40 33 40 
46 40 91 | 4o 46| 20 62| 8 97| 4 62 40 55 49 
48, 40 4 213, 20 47 20 69! 8 4 803 3 64, 40 57149 
36 40 |. 16 20 48| 20 73 8 9 3 6740 60] 40 
63 | مھ‎ 33| 20 49 20 75 8 14 . 3 83 10 61 | 49 
64 | 40 38 | مه‎ 65| 20 79| 6 20| 3 7 | 16 62 | 40 
65 | 40 39 | 20 74| 20 $9] 6 29| 3 (1103 10 66 40 
70 40 53 20 4211 10 92 6 90 2 10 2 67145 
79 40 57 | 20 30} 10 | 635 6 96 2 11 2 68 40 
98| 49 4% 20 | a3| 10 4 سے ا‎ al Rf 3 rl 
99 | Ap 69 |. 20 47| 10 381 6 934 2 57 | 29 $6 | 40 
ior [ 40 76 | 20 57 10 46 637 .2 66 40 11312 40 
840 ] 81 | مه‎ | 3| 10 | 644 5 | sc | 2 | 75| 4o | 20| 40 
13 | 40 $ 89 | 20 71 f 10 1 751 5 54l ۶ 76 4o 31 


* ` wi 


d-- 1017ھ‎ euim kak i 8ء‎ Aus Num] Ouan- p Nam Quan⸗ um (ëm 
tum EE tum mer tunt mer tum mer tum 5 tum 
mm] E 90. BNDIE I Rthlr. ا|‎ 7 Rthlr. SE 

Leg 49 |1577| 20 7977 512169 | 49 ادوبدا‎ 4 2782| 10 13189 

44 40 82 20 46 41 711 49 [2502 4 86! 10 ER 20 
54 | 40 86 | zo 69| 4] 74| 49 6)4 93 | 10 96 | 20 
64 | 40 87 20 75 4 $8 | 49 23 3 2801 10 3206 20 
72 40 921 10 78 4 90 49 25 3 2 10 16 20 
85 | 49 96| ٥۰ 79 4] 93| 49 44. 3 I9| 10 17| 20 
86 | 40 [101 zo 80 432203 | 20 72 I 2 10 24| 20 
93 | 20 8 Io 811 3 7| 20 84 40 46| 8 281 20 
1404 | 20 14| 151 95 at X 20 854 49 09| 8 45 | 20 
6.120 29, 10 9927 79 19 f 20 89 4o 12903 6 48 20 
18 20 30| 10 2 3 20] 20 95 4o 37 6 50 20 
29 | 20 36| ۰ 544 64 24 |. 29 98| 40 74) 4 68 | 20 
32 20 | 44| 10 ] 591. Gil 25| 29 | اوو‎ 4o | gor 4 | 72] 20 
33| 20 40 10 63 6 26 2b 12605 40 90 4 (33311 1 
34 2066 10 66 6 30 29 111 40 3005] 3 44| 1 
41 | 20 77| 10 Sal 2| 41 20 17| 49 ui: 53 ګر‎ 
49 20 SEI 92 2 42 20 181 40 9 3 22 1 
63 | 20 89| 10 93 2] 49 | 20 34| 49 33| 2 87| 2 
67 | 20 | 931.10 951 2 58 | 10 361 40 361 2 931 2 
279 29 اوو‎ 8 97| 2 71 10, 37 49 58| 2 95|- 1 
"Sol 20 [1797| . 8 | 2 ES 83 10 | -42| مه‎ 65 2 3405 20 
81 20 11 8 11 2 99 1o 4| 40 13103 X 1 
8220 39| 8 24 22332 8 72| 40 34 1 91 4 
83 20 601 8 41; 40, 39 8 87, 20 511 40 111 2 
ol 20 75 8 45 401 60 8 ]2708| 20 52| 40 134 r 
1505 20 1805] 5 | 48) 49] 62| 6 101 20 53| 4o | 21| $ 
20 | 20 sl 5 50% 4٩٧٩1 76| 6 | 25| 20 | 54| 4o | 22| 3 
31 2o 36| 2 52 |صډ‎ 87| 6 49| 20 62| 4o 32 | 40 
37 2 | 38| 2 4 53] 4o|24 | 6 | 41| 20 } . 611 4o | 723| te 
4o | 20 45| 2 56| 49 I9 5 51| 20 65| 6 
41 | 20 50 2 58| 49 37 5 70| 6 70| 40 
68 | 20 78| 1 59| 401 43] 5 72} 20 | 72 40 
724 20 844 1 631 40 781 4 721 ٥ 731 40 


vn. Ausgeſertigt ven der Muͤnſterberg⸗Glatſchen Fuͤrſtenthunms⸗ Landſchaſt. 


al 40 ]کو‎ 40 342 20] 463 8 | 510 6 | 553| 5 | 651 3 
el 4o ا‎ 3136| 40 | 451 20 7 8| | 6f 54| 5 Selz 
9| 40] 4| 4| 5% 20 23 8| 78,6 | 58 5] 613 
23 | 40 45| 40 33 75 | 8 0 6 611 5 68 3 
49 40 sl 401 590 20 81 823 61 761 51 69, 3 
aal 4o | 3 4% 6٥ 29] 9 8 24| 6٥٢ Sl 5 | وا‎ 
69 40 78| «o 84; sol 93] 8 f zi 6| '85] 5 85] 3 
72 40 so] 40 ; 401] 105 99]. 8 344 6671 5 93| 3 
A ام‎ sel اسوه او‎ ٤) اا‎ ٤) او‎ "lei: 
سل لر ود‎ 4 6 i 355514 2-1 54 7| 2 
$61. 40 %% OA e ٤١ 7 8; 2 
90 40 981 29 | 6o] 8 7 64^ 4 <6 261 4 91 2 


D E Num: se pela e EZE 
[3x 


£u es (EH que on 
mer pum f mer | tum mer | tum, mer | 1 mer Ch, mer ا‎ mer 
| 67 Rthlr | 67 SE REIL. N GE 
715 2 | 785 I | 908| 45 67 4. [1151 2 e» 1, 13384 | 
19] $1.83] t 12 40 68 4 57 40 rd pe 
21| 2 88 r 14| 42 72 4 | pri 40 Ze 14 95 10 
26 2 | 801| ro 52 40 24 4 68| 40 1303 د‎ 981 40 
29 2 24! 10 74! 20 Y 4 711 40 6 2 3402 20 
34] 2-1 32 xo | aal 20 zl 4] 86] 2 si 2 7) az 
35 2 33 10 85| 20 92 4 96| a 8| 2 10 40 
37 2 36 10 1014 5 99 4 971 2 9 2 12 .2 
43 2 45| 10 21 5 [1197] 3 991.9 I5 2 15 | 20 
$477 8 8 35, 5 T 
58 I $7] 8 37| 5 du d 14 98 19| 2 29 | 6 * 
GR I SI 88, 8 [' 55 4 234: 3 571. 6 49| 8 
72 | 1 901 6 60 A N 27 |. 40 ١ 75 6 63 6 | 
76 1 | 16 64| 4 47 40 821 1 ji6or| 10 e 


VIII. 3 nsgefcttigt von ber Bisthums - Landſchaft. | 


164] 40 | 193] 2. تاج‎ ae 4o | 305 20 365/10 i 
95 40 144 40 67 
201 40 85 = 15 40 76 


134 6 944 I 19] 40 85 p 

4 | 82 4% 22 % %% 1 34 40 38 

4⁰ P4 2 | 87| 40 1 st 2 | 3co |» 40 56| 10 | 418, ro 
o ECH 20 11 40 62| 40 | 


IX. Ausgefertigt von der Neiß⸗Grottkauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


10 I 395] 2 f 558| 49 | 814| 3 [1122| 8 1261 [ 10 1490 8 
11 I 401 40 | 71| 49 29-1 327 8 77 10 1541 4 
24 1 4| 4° | 73 49 30 3 29 8 79. و‎ 4 4 
116 | 1 12 40 74| ٥ 56 3 35 8 93 |. 10 53| 4 
681. 1 BEE Tu اہ ںا ٹھ‎ 4o 7 3 مع اوه ا‎ 1. 93. 8 | el: 
92 I 38] 4o 618 20 72 3 6ol, 10 11368 $ 80 4 
ده |19 40 50 1 ا ون‎ 791.3 73| 10 19| 3 165 3 
216 2 | 65 4o 21| 20924 4 77 10 22 5 4 3 
18 2 90 40 25 20 33 4 79| 1o 244 5 43 3 
74 2 95; 49 42 20 4, 35 4 87 10, 551 49 631.3 A 
Bol وت‎ 98 40724 20 644 4 93 10 58| 40 |t7or | 2o 
95 2 | 502 40 31 20 781 4 95, 10 66| 40 2 20 
302 2 10 40 39 | 20 87| 4 97| zo 75| 40 6| 20 
5 2 22 40 58 20 [19145 5 [1200 10 76 40 13 20 
16 2 23 40 59| 20 | 59 | 6 | 12 | 10:1 77| 49 | 18 | 20 
38 „2 29 40 61 20 67 6 19; IQ. 85 40 301 20 
49 2 30| 40 68| 20 26 23 10 [1401| 40 32 20 
68 2 35 40 69 20 76| 6 32- to 26 6 37 20 
23 2 43 49 [ 860 20 | 84| 6 | 46| 10 35 6 [57 20 
75 [ 2 1 57| 4o 1 804] ziel 8 | 6٥٥ 10 |. 85| 8 [1898] 20 


Rum 
mer 


^T 


tum mer um p mer tum 
8 7 17۲ a [Rthlr. 


12208 HE 40 |2438 I 


get Ka BT اھ‎ er IL Quan⸗ 7 


Quan ak Quan Sum 
tum | mer ml mer | kum Së mer 
BA? = RS . 8 Boa : 
2001 8 12123 40 f2163| 40 2227 5 
2102 | .40 29 | 40 71 40 36 5 | اوو‎ 49 5 40 |2534| * 
6 40 38 40 90 49 521 6 2309 40 

40 3 6 544 40 94 40 46 49 8 ے 
8 224 4 40 7 % 84 4% 91 
ar] 40 | 56 40 | | 6‏ 

40 62 0 o 


40- x ke 
> 40 | 13 40 8٥ا‎ 10 | 
141 40 


X. Ausgeſertigt von qe Oels⸗Militſchſchen 87 Landſchaft 


42 623 2 f 955! 20 |1310]- 40 ER" 10 12096] 40 2440 | 20 
44 4o ان‎ 30 49-| 57 39 | 49| 1o | Sai 2 [2301 1:40 4% » 
77 | 49 40 | 39 79 49 69| 49 701 2 17 49 63 20 
110 20 50 20 85] 10 70 4o | 73| 10 18 40 65 | 20 


20 | ~ : | 20 
a2 Io 4|. 20 98|. 20 [1401 10 91 | 40 47 49 94| 20 
2 40 56 | 20 ٥ 5 20 18 27 40 64| 40 95 20 
3320 66 | 12 15 40 37 10 161 40 841 40 981 20 
58 40 78 40 ہو‎ 20 66 40 331 40 $6| 40 128 20 
219 | 20 4 .82 | مه‎ 40 20. 691 40 40 40 93, 49 2120 
20 | 10 95 4o 43 20 | 83 29 | orl 4o. | اوو‎ 40 5 | 2o 
42 | 49 799 | 20 70 10 [1505| 20 67 4o 12299 49 12 20 
50 | 40 Ao 71 10 0 78] 6 I2] 40 17 | 20 
82 40 261 20 82 20 48 1 89 40 17 40 30 20 
63 40 62 | ro 94 10 fF, 64 g 1900 49 19 40 46 20 
72 40 66 | IO 97| 20 86| 20 10| 40 28| 40 49 | 20 
75.| 49 69 10 1115 49 و‎ 2 {2| 40 32| 4o 50 20 
86 5 82 5 23 4 16044 2 23 49 45 ٥ 52 20 
3-4 4o 801 20 351 پچ‎ 101 IO 35:42 1.47! 40 | 53120 
4i 30 2 | 40 41 20 | 11۸ 2 51 4o | 79| 4o 34 20 
72 40 26 4 57 2 19| 10 54 49 82 40 57 20 
89 20 42 2 59| 10 30 40 59| 49 12315 | 20 61 | 20 
98 eh al 4 | 021 % | 8|۵ F 
ونار‎ 4a] 2, EP مو‎ a 01 1524-448 919.05 
$14] sk |. PQ 65] 4e ^| 39|.9o | 71] 2o 
33 5 58 49 73 40 59 I 82 40 51 20 73 20 
55 38 66 5 84 49 511 2 851 49 60| 20 75 20 
63 40 [ 8 | 29 [1202| 10 72| 10 93| 49 66| 20 82 | 20 
70 20 81 6 16| ro 751 2 94| 49 761 20 83, 20 
A 3| ٥ 83 | 10 20| 4o 821 10 96 |. 49 $4| 20 85 | 20 
98 6 89 | 49 2 40 1710 2 12003 49 801 20 90 20 
00. مر‎ 99] „ 16 4o |- 90| 20 | و‎ 20 
g^ 4o | 904 | 10 4ıl 20 26| 8 20 40 124081 20 12606| 20 
itis els etes | 10| % 20 
58 | 20 9 49 58 49 38 20 54| 49 24| 20 15| 20 
7o 5 21 | 20 | 90 40 | 35 10 55| 40 34| 20 16 20 
626 2| 28% 1 89 5 |. sol xl 81 49 | 391 20 18 | 2o 


Nun ا|‎ 1 | uan: E 40017 Rum mur Ko 545 «| Qual 
- mer | tum mer um Iwer | tum f mer | tum Û mer tum | mer tum er | tum 
ui! Kehle. job Tank bA 90:1 9187 
2621 20 2756 20 12856 | 20 12060 | ro |3:25 | و‎ 3323| -6 43722, „ 
32 | 20 75| 20 56 | 20 65 | To 2741 8 47 6 42 „ 
39 20 89 20 JI orl 20 68 | 1o 28 8 | 8 6 45 92.9 
40 | 20 9 20 62 | 20 82|.10 | 2 8 85 6 55| 729 
43 20 231و128‎ 20 70 20 13006 4 10 fF ٥ 8. 134111 6 DL Eë 
45 | 20 Al 20 76 20 9 | 10 70 8 E Raa 941 1 
85 ٥ 5 20 86 | 20 1210 [3205 8 [3520] 4 3816 t - 
89 j 20 8' 20 88. | 20 16 | 10 194 9T ei 39 1 
94 20 و‎ 20 o8 | 20 | 44 re 55| 8 $8| 4 44| 1 
2703 ı 20 IO, 20 12912 20 52 | 10 58 8 1 92 4 21 
21 | 20 | 23| 20 13 | 20 66 | ro 66 | 8 74 3 3909 1 
36 | 20 27 20 1720 67 10 69 8 2 3 27 1 
55 | 20 | 33 20 56 | 10 82 e 1 6 67 2. x 
64 20| 36 20 [ 38 10 [ 95 331510 6 | 93| 3 


Breslau den zten Juny 1820, 


Schiefif che General- Landfchafts - Direction. 


